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^lnd wenn die Uerhandlungen scheitern ?
— Karlsruhe , 4 . Aug. Die Frage sich vorzulegen , was geschieht ,wenn die Verhandlungen zwischen Herrn v. Kiderlen -Wächter und

Cambon scheitern , scheint nicht mehr überängstliche Vorsicht, sondern
politische Notwendigkeit zu sein , nachdem Woche um Woche vergangen ,ohne daß die Regierungen ihren ungeduldigen Völkern mit der Nach¬
richt von der Erreichung eines tatsächlichen Erfolges beglücken können.
Ja , man weiß, daß die Frage nach dem „was machen wir nachher"bereits das Gesprächsthema des Kaisers mit Herrn v . Kiderlen -
Wächter in Swinemünde gewesen ist . Nur freilich erfährt kein Sterb¬
licher, der nicht zum Kreise der Regierung gehört , was an Deck der
„Hohenzollern"

zwischen dem verantwortlichen Minister und seinem
Souverän gesprochen worden ist. Doch wenn sich schon die leitenden
Staatsmänner genötigt gesehen haben , den Fall in Erwägung zu
ziehen, ob das Endresultat aller Gespräche gleich null sein könnte,so geziemt es noch mehr dem deutschen Volke selbst über diese Mög¬
lichkeit nachzudenken, da leicht wir selber als Zielscheibe französischer
Gekoste die Zeche bezahlen würden . Deshalb wird niemand es als
politische Indiskretion betrachten können, wenn wir den Fall erwä¬
gen , daß Herr v . Kiderlen -Wächter und Herr Cambon sich eines Tages
nichts mehr zu sagen haben .

Auf die obengestellte Frage wird jeder mit Recht zunächst ant¬
worten : haben die Verhandlungen kein positives Ergebnis gezeitigt ,
so gilt natürlich der status quo ante . Jawohl , nur entsteht sofort die
neue Frage , welches „ftüher " gemeint ist . Etwa die Tage vor der
Entsendung des Kreuzers „Berlin " nach Agadir ? Aber schon das
Stadium , in dem die Franzosen in Fez saßen, von wo fie bis heute
noch nicht herausgerückt sind . Würde aber dieses Status von neuem
hergestellt werden , so würde er allerdings der vollständigen diplo¬
matischen Niederlage Deutschlands gleichkommen und ganz Europa
könnte über uns hohnlachen. Es ist selbstverständlich, daß dieser Zeit¬
punkt nicht das Ergebnis sein kann, das an Stelle gescheiterter Ver¬
handlungen treten müßte . Soll schon auf frühere Zeiten zurückge -
grrffen werden , so kann es nur auf jene geschehen , in denen die Fran¬
zosen sich noch nicht den geringsten Uebergriff der Algecirasakte er¬
laubt hatten , mithin also müßte Frankreich sämtliche militärisch be¬
setzten Gebiete in Marokko räumen , sofern sie nicht ausdrücklich im
internationalen Vertrag aufgestellt sind . Dieses Ergebnis wäre zwar
:mxd) noch kein allzu großer Erfolg der deutschen Diplomatie , wohl
aber immerhin der . Beweis einer ausgesprochenen französischen Ach¬
tung vor der deutschen Macht, die unser Ansehen in der Welt nicht
unerheblich verstärken würde .

Rur ftagt es sich, ob Frankreich wirklich schon auf eine kriegerische
Geste von uns sich aus Marokko zurückziehen würde . Mehr aber noch
fragt es sich, ob das deutsche Volk bereit wäre , tatsächlich den diplo¬
matischen Griff nach dem Säbel auch auszuführen , wenn diese sym¬
bolische Andeutung allein nicht genügt . In der alldeutschen Presie
kann man ja freilich lesen, daß auch der letzte Mann begeistert gegen
-Frankreich mitziehen würde , während ebenso deutlich das Gegenteil
in der gesamten demokratischen Presse behauptet wird . Wer will
entscheiden , wie wirklich die Mehrheit unseres Volkes darüber denkt?
Rur so viel läßt sich sagen, daß unsere Regierung selbst nicht den
Wunsch haben wird , über die spezielle Marokkosrage mit Frankreich
in einen bewaffneten Konflikt zu geraten . Denn wie es auch sei ,
Begeisterung würde dieser casus belli im deutschen Volke kaum er¬
wecken können. Wo aber die fehlt , da fehlt auch die '

letzte Berechti¬
gung zur Ergreifung des äußersten Mittels .

Es ist daher wohl möglich , daß beide Kabinette , das deutsche
sowohl wie das französische , einen Ausweg suchen werden , der ihnen
die Möglichkeit gibt , wenigstens den äußeren Schein eines Ergebnisses
aus den Verhandlungen zu wahren .

' Das aber könnte nur der Be¬
schluß sein , mit den übrigen Signatarmächten des Algecirasvertrages
über das künftige Schicksal Marokkos zusammen zu beraten . Bliebe
also eine direkte Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich
aus , so dürste eine neue internationale Konferenz das Forum sein,vor dem die beiderseitigen Forderungen ausgetragen werden . Uns
Deutschen ist die Erinnerung an Algeciras nicht so angenehm , als
daß wir leichten Herzens zum zweitenmal vor einen europäischen
Aeropag treten könnten. Immerhin sind wir in den letzten Jahren
an politischen Freunden reicher geworden und so können wir hoffen,
daß Deutschland auf der nächsten Konferenz besser abschneiden wird .
Roch besser aber freilich wäre es, Herr v. Kiderlen -Wächter und Herr
Cambon könnten gemeinsam ihren Namen unter ein Schriftstück setzen,in dem die Marokkofrage Punkt für Punkt geregelt ist. Solange das
Gegenteil noch nicht eingetreten , wollen wir hoffen, daß wir diesem
friedlichen Ergebnis noch entgegengehen.

(Telegramm .)
— Berlin , 4. Aug . Eine offiziöse Meldung des Wolff -

schen Bureaus besagt : Zn den Unterredungen zwischen
dem französischen Botschafter in Berlin Jules Cambon und
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Kider¬
len - Wächter wegen der Marokkofrag « hat eine An -
nähernng über den prinzipiellen Standpunkt
stattgefunden . Die Ausarbeitung des Einzelnen
erfordert jedoch eine eingehende Prüfung , womit zur¬
zeit die z « st ändigenNeichsref sortsbehaftet find .
Das Ergebnis wird dann durch die Reichskanzlei
dem Kaiser zu unterbreiten sein .

Keine Kotteriegemeinfchaft zwischen
Wachsen und Preußen .

c- - Leipzig, 4 . Aug. Seit bekannt wurde , daß Preußen mit den
drei süddeutschen Staaten Bayern , Baden und Württemberg einen
Vertrag über die Eingehung einer Lotteriegemeinschaft abgeschlossen
hat , ist in der autzersächsischen Presse vielfach die reichlich überflüssige
Frage aufgeworfen worden, ob sich nun nicht auch Sachsen dieser
Lotteriegemeinschaft anschließen werde . Reichlich überflüssig, weil von
vornherein feststand , daß Sachsen zu einem solchen Schritt weder An¬
laß noch Neigung hat , was auch bei den verschiedensten Anlässen schon
früher wiederholt offiziös hervorgehoben wurde . Daß diese An¬
schauungen, wie zu erwarten war , sich auch jetzt nicht geändert haben ,
beweist eine offiziöse Notiz, die von Wolffs sächsischem Landesdienst
verbreitet wird und die den folgenden Wortlaut hat :

„Mehrfachen Vermutungen gegenüber, daß eine Verschmelzungder Sächsischen Landeslotterie mit der neuen Preußisch -Süddeutschen
Landeslotterie zu erwarten fei, erfahren wir von zuständiger Stelle ,daß eine derartige Absicht auf feite« der Regierung nicht besteht, auchwurde ein derartiger Antrag von der preußischen Regierung noch nie
gestellt. Die Sächsische Landeslotterie , die schon seit über 166 Jahren
besteht , ist so fest begründet und von finanziellem Erfolg begleitet , daßdie Nachfrage nach Losen kaum gedeckt werden kann .

"
In dem letzten sächsischen Etat für die Finanzperiode 1910/11 istdie Sächsische Landeslotterie mit 50 204 000 Mark Einnahmen und

45 640 361 Mark Ausgaben pro Jahr eingestellt worden , so daß ein

barer Ueberschuß von 4663 639 Mark verbleibt . Dieser lleberschuß
weist gegenüber der vorletzten Finanzperiode von 1908/09 sogar ein
Mehr von 420 690 Mark auf . Das ist, so meinen die „Leipz. N . N .,
ein so günstiges Ergebnis , daß der Gedanke des Eingehens einer
Lotteriegemeinschaft mit Preußen von vornherein als ein absurder
erscheinen muß. Denn Sachsen würde zweifellos bei einer solchen
Lotteriegemeinschaft schlechter fahren als jetzt . Ist doch dem baye¬
rischen Staats in dem jetzt von ihm mit Preußen abgeschlossenen Lot¬
terievertrag nur ein finanzieller Ertrag von 2% Million -« gesichert
worden , und Sachsen würde also wohl bei einem Anschluß an die
preußische Landeslotterie noch nicht einmal einen so hohen Betrag
erzielen . Da Sachsen aber schon jetzt einen lleberschuß von über 2Vs
Millionen aus der eigenen Landeslotterie erzielt , ist es natürlich aus¬
geschlossen, daß es dem Gedanken an einen Anschluß an die Preußische
Landeslotterie nähertreten kann.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . August .

^ Vor der Auswanderung nach Südbrafilien ist an dieser Stelle
bereits mehrfach gewarnt worden. Wie berechtigt die Warnungen
find, zeigen Berichte, die neuerdings über die Bundeskolonien Annita -
polis und Esteves Junior eingelaufen sind . Für Unterkunft der Kolo¬
nisten ist dort durchaus ungenügend gesorgt, die Eingewanderten
lagern teilweise noch an der Straße ; da jetzt für jene Gegenden die
Winterszeit beginnt , bedeutet das Richtvorhandensein von Unter¬
kunstsstellen für die Familien , insbesondere aber für die Kinder , eine
große Gefahr . Unter diesen Umständen kann es nicht wundernehmen ,
daß die Stimmung der Kolonisten, besonders der meist wider ihren
Willen mitgekommenen Frauen , eine nicht gerade hoffnungsvolle ist;
so mehrt sich die Zahl derer, die der Kolonie den Rücken kehren und
nach Deutschland heimzukehren wünschen , llm die Reisekosten zahlen
zu können, muß dann die Habe zu Schleuderpreisen veräußert werden ,
so daß die Reise nach Brasilien für die meisten eine schwere Einbuße
an Vermögen , aber auch an Lebensmut bedeutet . In der „Karlsr .
Ztg .

" wird deshalb erneut amtlich vor dem Treiben brasilianischer
Auswanderungsagente » gewarnt . Vor Verwirklichung von Aus -
wanderungsabstchten raten wir , an die „Zentralauskunftsstelle für
Auswanderer in Berlin "

sich zu wenden.
O Mehr Ordnungsliebe ! Vielfach kann man beobachten , daß

außerhalb der Städte und Ortschaften, insbesondere in Gegenden , die
bei Ausflügen ausgesucht zu werden pflegen, häufig Flaschen» Gläser
und Blechbüchse» auf Wegen und in Wälder « weggeworfen oder zer¬
schlage » werden. Diese llnstttc bringt für Personen , wie Radfahrer ,
barfußlaufende Kinder , Holzsammler, Veerensucher u . s. w . sowie für
Tiere mancherlei Gefahren mit sich, da durch die herumliegenden
Splitter mitunter nicht unbedeutende Verletzungen und Beschädigun¬
gen verursacht werden können . Wir nehmen daher Veranlassung , das
Publikum auf diesen Mißstand besonders aufmerksam zu machen und
es dringend zu ersuchen» bei der Bekämpfung dieser Unsitte mitzu¬
wirken.

V Zum Vogelschutz. Ein großer Feind der in unseren Gatten
sich befindenden Vogelnester ist der Kartenschlauch, wenn seine Hand¬
habung nicht mit der nötigen Vorsicht geschieht . Man führe den -
Wasserstrahl niemals von unten her in die Bäume , da man sonst die .
Vogelnester mit den Jungen herunterspritzen kann, sondern zwischen
den Bäumen hindurch oder ron der Außenseite her , so daß das Wasser
von oben her gleich Regen auf die Bäume niederfällt . Schützen wir
auch unsere einheimischen Sänger dadurch, daß mir dafür Sorge tra¬
gen, daß die Büsche und Hecken erhalten bleiben ; denn sie bieten den
Vögeln Schutz und die ihnen unentbehrliche Ristgelegenheit .

cP Unfall . Heute nachmittag gegen % 5 Uhr geriet Ecke
Kronen - und Zähringerstraße ein etwa 4 Jahre altes Kind un -

Uermifchtes.
« Halle a. d. Saale . 4 . Aug . (Tel .) Ein Geisteskranker

namens Fuchs in Eisenberg stieß auf einem Spaziergang seine'
nennjährige Tochter trotz ihres Sträubens in einen Teich . Das
Mädchen ertrank . Fuchs sprang ihr nach und ertrank gleichfalls .

— Essen (Ruhr ) , 4. Aug. (Tel . ) Bei dem Meisterschaftsringe »
.der rheinisch-westfälische » Athleten wurde der Ringkämpfer Schliffke
von seinem Gegner so heftig zu Boden geworfen , daß er einen Bruch

' der Wirbelsäule erlitt und sofort tot war .
— Metz . 4 . Aug. (Tel .) Da auf dem Truppenübungsplatz Elsen¬

bor« Ruhrerkraukungen aufgetreten sind , ist es notwendig geworden,
.den Platz zu räume «. Die dort befindlichen Truppen kehrten in dre
-Garnisonen zurück.

= Konstantinopel , 4. Aug . Gestern find hier 22 Erkran¬
kungen an Cholera vorgelommen , von denen 12 tödlich ver¬
liefen .

Hitze «nd Gewitter .
4- Karl-rnh-, 4. Aug. Aus Beamtenkreisen werden wir um

Aufnahme folgender Zeilen gebeten : Rach Blättermewungen soll in
Darmstadt während der Dauer der großen Hitze die Arbeit auf den
amtlichen Bureaus auf die Vormittagszeit beschränkt werden . Auch
rn anderen großen Städten , und besonders in Karlsruhe , wrrd es von
den zahlreichen Beamten sehr unangenehm empfunden , daß sie all¬
täglich zur Zeit der größten Gluthitze den oft eine halbe brs eine
Stunde währenden Weg vom Bureau nach ihrer Wohnung und wieder
zurück mache« müssen . Sie würden gerne in den Frühstunden mrt der
Arbeit beginnen , um dann am Nachmittag sich zu Hause etwas be¬
quemer machen und so die tropische Hitze besser ertragen zu können.
Es bedarf wohl nur dieses Hinweises , um dre Behörden zu dieser
ebensowohl im Interesse des Dienstes wie der Beamten gelegenen
Maßnahme — denn in den Frühstunden kann jedenfalls vrel besser ge-
arbeitet werden als am Nachmittag nach einem „Spaziergang in der
gegenwärtigen Hitze — zu veranlassen . — Wir gewcchren diesem Ar-
ttkel Aufnabme , da derselbe auf ausdrücklichen Wunsch erner größeren
Anzahl Beamter der Redattion übersandt wurde . Wir sind jedoch der
Ansicht , daß di« im gewerblichen Leben Stehenden mrt demselben

Recht das Verlangen nach Halbtagsarbeit während der großen Hitze
stellen können. — D. Red.

Karlsruhe , 4 . Aug . Heute vor einem Monat hat die
heiße und trockene Periode begonnen . In der ganzen Zwischen¬
zeit ist nur viermal Regen gefallen , zweimal davon waren es
nur Regentropfen , die den Boden minutenlang befeuchteten ,die beiden anderen Male waren es etwas stärkere halbstündige
Gewitterregen (23. und 28. Juli ) . Rach dem heutigen Stand
der Wetterlage ist ein Umschlag noch immer nicht zu erwarten .
Der Luftdruck ist wieder 2 Min gestiegen , was beweist , daß wir
weiter unter der Herrschaft des hohen Druckes bleiben . Die
Witterung ist heute leicht bewölkt und trocken . Mittags setzte
ein stärkerer Wind ein , der jedoch bis jetzt keine wesentliche Ab¬
kühlung verursachte . Auch die Bewölkung um gestrigen Abend
hatte nirgends die in Aussicht gestellten lokalen Gewitter ge¬
bracht . Die Temperatur war außerordentlich schwül ; sie betrug
um 7 Uhr abends 30 Grad Celsius , um 11 Uhr nachts 25 Grad
Celsius . Die heutige Morgentemperatnr war gleich der gestri¬
gen 20,5 Grad Celsius ,'.m 8 Uhr . Heute nachmittag um 3 Uhr
zeigte das Thermometer 28,3 Grad Celsius .

0 . Vom Schwarzwald , 4 . Aug . (Privat .) In den höheren
Lagen des Schwarzwaldes ist nach wiederholten leichten Gewit¬
tern und Regenfällen eine geringe Abkühlung eingetreten . In
den letzten Nächten ist auch wieder stärkerer Tau gefallen . Die
Temperatur sinkt nachts bis 14 Grad Celsius , steigt aber am
Tage noch über 25 Grad Celsius im Schatten .

-v . Donauefchingsn , 4. Aug . (Priv .) Bon Ludwigstal bis
zur Donaubrücke sindTausende von toten Fischen , darunter Hechte
von 40 bis 50 Zenttmeter Länge in dem teilweise vollständig
trockengelegten Donaubette zu sehen.

— Berlin , 4. Aug. (Tel .) Ein fett heute morgen 10,30 Uhr
niedergehender gelinder Rege« hat eine schwache Abkiihl««g gebracht .

-a - Aachen , 4. Aug . (Priv .) Die Lllftdrnckverteilnng
ist heute sehr verwickelt . Das Hochdruckgebiet wird heute in

zwei Teile getrennt . Der eine im Norden hat erheblich ab¬
genommen , der im Südwesten dagegen zugenommen . Im
Nordwesten und Südosten lagern Depressionen . Sie sind
durch lebhaftere Winde bemerkbar geworden . Bon einem
wirklichen Witterungsumschlag kann jedoch nicht gesprochen
werden , da der Hochdruck die Oberhand behält . Die Hitze hält
dementsprechend auf dem ganzen Festlande auch heute noch
an ; die Witterung ist heiter bis leicht bewölkt . An der
Küste ist es etwas kühler ; starke Abkühlung ist auf den Bri¬
tischen Inseln erfolgt . Dagegen betrugen in Norddeutschland
die heutigen Morgentemperaturen fast überall schon 24 Grad
bis 25 Grad Celsius , in Skandinavien lagen sie noch höher .
Stockholm und Hernöfand hatten gestern Maximaltempera¬
turen von annähernd 35 Grad Celsius . In Frankreich ist es
etwas kühler , dagegen in Oesterreich wärmer . Sämtliche
italienischen Stationen melden starke Zunahme der Hitze . Die
Frühtemperatur (8 Uhr ) betrug in Perpignan 27 Grad
Celsius , in Nizza 25 Grad und in Brindifi 26 Grad Celsius .

o. München , 4. Aug . (Privattel .) Seit gestern ist in
Bayern , sowie im bayerischen Hochgebirge eine merkliche Ab¬
kühlung zu verspüren . Die gestrigen Maximaltemperaturen
erreichten „nur " mehr 25—28 Grad Celsius im Durchschnitt ,
nur in Bamberg noch 31 Grad . Auf der Zugspitze fiel das
Thermometer nachts bis 1,8 Grad und stieg am Tage nicht
über 5 Grad .

-a - Zürich . 4 . Aug . (Privat .) In der gesamten Schwerz
dauert die abnorme Hitze fort . Zahlreiche Hitzschliige , zum
Teil mit tödlichem Ausgange , kommen täglich vor und eine
ganze Anzahl von Personen ist auch wieder im Laufe dieser
Woche ertrunken . In den Tälern steigt das Thermometer bis
zu 34 Grad Celsius im Schatten , in den Lagen bis zu 1500
Meter auf 25—28 Grad Celsius und in denen bis zu 3000
Meter auf 12 15 Grad Celsius . Die Schneegrenze ist unge¬
wöhnlich weit hinaufgerückt . Die Gletscher schmelzen überall
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ter einen Wagen und trug zum Teil schwere Verletzungen da¬
von. Es wurde mittels Krankenautomobil nach dem städt.
Krankenhaus verbacht.* Noch gut abgelaufen . Durch die Aufmerksamkeit eines Zug¬
führers der Albtalbahn wurde gestern ein Unglück verhütet . Der
6 Uhr 44 Min . von Karlsruhe abgehende Zug mutzte gestern abend
unter der Unterführung zum Stehen gebracht werden , weil ein 10—11
Jahre altes Mädchen über das Geleise sprang und dort stehen blieb .
Zweifellos wäre das Kind zwischen Mauerwerk und Zug geraten ,
wenn der Führer des Zuges nicht so schnell gehandelt hätte . Un¬
mittelbar vor dem Kind (V- Meter ) hielt der Zug an . Das Kind,
das anscheinend vom Baden heimkehrte, stammt aus Karlsruhe .

§ Karambolage . Gestern nachmittag 3V± Uhr ist an der Ecke der
Wendtstrah « und Kaiser -Allee ein ELterbestättereifuhrwerk mit einem
Droschkenfuhrwerk zusammengcstohen. Die Droschke ist erheblich be¬
schädigt , aber niemand verletzt worden .

Aus dem gewerblichen Keben.
□ Karlsruhe , 3. Slug. In einer erweiterten Vorstandssitzung des

Badischen Eisenbahnerverbandes , der außer den Vorstandsmitgliedern
und Beisitzern auch die Bezirksobmänner , Landesvertreter und Vor¬
sitzenden der Landesgruppen beiwohnten , wurden die von der Ber -
bandsgeneralverfammlung überwiesenen Anträge erledigt . Zunächst
handelte cs sich um die Anstellung eines weiteren Verbandsbeamten .
Nach mehrstündiger Beratung stellte die Vorstandssitzung durch ein¬
stimmigen Beschluß an den Verbandsvorsitzenden den Antrag , er solle
sich entschließen, aus dem Eisenbahndienst anszntreten , die Führung
der Verbandsgeschäfte wie seither beizubehalten und sich als Ver¬
bandsbeamter anstelle» zu lasten . Nach reiflicher Ueberlegung nahm
Verbandsvorsitzender Müller die Wahl an .

ft Unterrichtskurs für Brauer . Vom 4 . bis S . September ver¬
anstaltet das Erotzh. Landesgewerbeamt in Karlsruhe in der Ver¬
suchsstation iür Brauerei und Mälzerei in Karlsruhe unter Leitung
des Herrn Dr . Weber einen bakteriologischen Kurs für ' Brauer . Der
Kurs umfaßt Vorträge und praktische Uebungen in Pilzkunde im All¬
gemeinen , im Speziellen die schädlichen und nützlichen Pilze des
Brauereibetriebes , Reinzucht derselben, Wesen und Vorteile der Hefe -
Reinzucht, Anleitung zur Kontrolle des Betriebes , Desinfektionsmittel
und deren Anwendung . Beihilfen zu diesem Kurs werden nicht ge¬
währt , der Unterricht aber ist unentgeltlich .

ft Mannheim , 4 . Aug . Zum Streik in der Anilinfabrik teilt die
Direktion mit : Heute morgen haben weitere Sv Leute die Arbeit
wieder ausgenommen. Die Gesamtzahl der Ausständigen beträgt zur¬
zeit 2150 Mann , wovon gegen 180V Mann die Arbeit unter Kontrakt¬
bruch niedergelegt haben und 35V Mann wegen Verweigerung der von
ihnen geforderten Arbeit entlasten werden mußten . Der heutige Stand
der Arbeitenden beträgt ohne Vorarbeiter und Meister 51V0.

i— Ludwigshafen a. Rh ., 4 . Aug . (Tel .) Heute morgen
haben weitere 5V Arbeiter der Badischen Anilin - «nd Soda¬
fabrik die Arbeit wieder ausgenommen. Die Gesamtzahl der
Streikenden beträgt 2158 , der heutige Stand der Arbeitenden
5186.

— llntertürkheim bei Stuttgart , 4 . Aug . (Tel .) In einer heute
früh unter freiem Himmel abgehaltenen Versammlung hat die Ar¬
beiterschaft der Deimlerwerke beschlosten , sich zu unterwerfen . Die in
den Ausstand getretenen Fräser nehmen die Arbeit wieder auf , ohne
daß die Leiden Entlastenen wieder eingestellt werden . Der Betrieb
mit der gesamten Arbeiterschaft wird am Montag beginnen .

— Paris , 4 . Aug . (Tel .) In Dünkirchen nahmen die aus¬
ständigen Dockarbeiter die Arbeit wieder auf , nachdem ihnen
von den Unternehmern sämtliche Forderungen bewilligt wor¬
den waren . — In Calais kam es abermals zu argen Raufereien
zwischen arbeitswilligen und streikenden Hafenarbeitern . Die
Unternehmer beschlosten, Arbeiter von auswärts kommen zu
lasten.

Mon der Kuftlchiffahrt.
0 Berlin , 3 . Aug . Auf dem Flugplatz Mars in Bork machte

gestern Nachmittag der Eräoe -Flieger Rover einen Flug von 2 Stun¬
den 15 Minuten , wobei er eine Höhe von über 1000 Metern erreichte.
— Referendar Casper, der vor einigen Wochen bei Merseburg ab¬
stürzte und sich schwere Verletzungen zuzog , liegt im Merseburger
Krankenhaus noch immer im Streckverband ; die Aerzte hoffen ihn
jedoch im Laufe der nächsten Woche entlassen zu können. Leutnant
Jahnow , der beim Deutsche « Rundflug in Kiel schwer gestürzt war ,
ist aus dem Kieler Krankenhaus entlasten worden , befindet sich jedoch
immer noch in ärztlicher Behandlung .

Vom L. Z. „Schwaben" .
— Baden -Oos , 4 . Aug . Das Luftschiff „Schwaben" wird

voraussichtlich nächsten Sonntag eine Fernfahrt nach Saar¬
brücken und Spichern unternehmen . Für den Sonntag , den
3. September ist eine Fahrt nach Landau geplant .

Auf eine Anfrage des Stadtvorstandes in Wildbad ist von
der Deutschen Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft in Baden -Baden die
Mitteilung eingelaufen , daß sie bereit sei, mit dem Zeppelin -Luftschiff
„Schwaben" eine Fahrt nach Wildbad zu unternehmen , sofern ein

Betrag von Ivvv M zu den Kosten der Fahrt von Wildbad aus zuge -
schosten wird . Da der Betrag durch Zeichnungen aufgebracht wird ,
werden Wildbad und seine Gäste das Vergnügen haben , das Luftschiff
„Schwaben" zu sehen .

Letzte Telegramme
der „ßadischen Vrrffe".

— Berlin , 4. Aug . Mit Rücksicht auf die Erkrankung der Kaiserin
hat der Kaiser die geplante Reise nach Wilhelmshöh « verschoben . Er
wird in Berlin Aufenthalt nehmen, bis die Kaiserin wieder gesund ist.

— Wilhelmshaven , 4 . Aug . Das Schulschiff „Bineta " hat heute
morgen die Ausreise ins Mittelmeer angetreten .

= Stuttgart » 4 . Aug. Die Zweite Kammer hat heute
das Lotteriegesetz gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
und des größeren Teiles der Fortschrittlichen Volkspartei an¬
genommen ; ebenso den Staatsvertrag mit Preuße « zur Re¬
gelung der Lotterieverhältnisse .

Le Magdeburg , 4 . Aug . (Privattel .) Der Münchener
Korrespondent der „Magdeburger Zeitung " meldet heute : Zm
Befinden des Prinz - Regenten Luitpold von
Bayern ist eine ernste Wendung zum Schlim¬
me r n eingetreten , sodaß das Ableben des greisen Regenten
stündlich zu erwarten steht. (Die Verantwortung
über diese Nachricht überlasten wir dem Korrespondenten der
sonst gutunterrichteten „Magdeburger Zeitung ".

— New Jork , 4 . August. Die Ratifikation der Schiebsver-
träge durch den Senat wird für die gegenwärtige Session nicht mehr
erwartet , da mehrere Senatoren , welche als Gegner Tafts bekannt
sind , für den Aufschub eintreten . (Frkf . Ztg .l

Borgänge in Frankreich .
^ Paris , 4 . Aug . Der Finanzminifter erklärte

einem Berichterstatter , er werde alles aufbieten , um die Bud -
getberatung so zu beschleunigen, daß in Zukunft keine provisori¬
schen Budgetzwölftel mehr notwendig seien . Er werde das
Ausgabebudget für 1812 bereits Ende dieses Monats dem Bud¬
getausschuß vorlegen können. Sein Hauptbemühen werde da¬
rauf gerichtet sein , zu verhindern , daß die Budgetdebatte zum
Anlaß für alle möglichen Erörterungen diene.

— Paris , 4 . Aug . Die drei Ausschußmitglieder des Maurersyn¬
dikats Via « , Dumont und Varitaud , welche den sog. „Sou
du Soldat " verwalteten und dabei antimilitaristisch « Propaganda
betrieben , werden auf Beschluß der Anklagekammer aufgrund des Ge¬
setzes von 1804 zur Unterdrückung der anarchistischen Umtriebe vor
das Zuchtpolizeigericht gestellt werden . Die Prozeßverhandlung wird
auf den 1v. August anberaumt .

— Paris , 4 . Aug . Bei Lemans wurden auf der Bahnlinie nach
Tours mehrere Signaldrähte und bei Lorient sämtliche Telephon¬
drähte durchschnitten.

Eine Friedensrede des englischen Kriegsministers .
— London, 4 . Aug . Bei der Eröffnung der Sommerkurse

der Universität Oxford, die die Stellung Deutschlands in der
Welt und in der Geschichte behandeln sollen , hielt Kriegsmini¬
ster Lord Haldane gestern abend die Festrede über das
Thema „Großbritannien « nd Deutschland , eine
ethnologische Studie ". Haldane hob den ungeheuren
Einfluß der Philosophen auf das praktische Leben Deutschlands
hervor und sagte , die Engländer und die Deutschen hätten
manche Gelegenheit und manche Befähigung gemein bei der
großen Mistion . die Welt zu zivilisieren . Es würde außerordent¬
lich bedauerlich sein , wenn das friedliche Rebeneinanderwirken
der beiden Völker für die Zivilisation zerstört oder nur behin¬
dert würde durch unnötigen Argwohn » der aus Unwissenheit
und Mangel an Mäßigung entstehe. Selbstbeschränkung sei
dringend nötig . Wie vortrefflich würde es für den Frieden der
Welt sein , wenn , geradeso wie Engländer , Franzosen , Rüsten
und Amerikaner nur das Beste von einander glauben , diese
Tendenzen auch zwischen Engländern und Deutschen beginnen
würden .

Augenscheinlich gibt es keinen Grund dagegen, ältere
Freundschaften zu bewahren und neue anzuknüpfen. Ein sol¬
cher Wechsel würde wahrscheinlich die finanziellen Lasten er¬
leichtern. Deshalb sollte England darnach trachten , seine
Nachbarn ringsherum zu verstehen und seine insulatorischen
Charakterzüge zu verbessern. Wenige Dinge seien wünschens¬
werter , als daß Deutschland und England einander verstehen
werden.

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 4 . Aug . Wie der Vali von Zanina meldet ,

beginnen die Albaner » die in der Umgegend von Argyrokastre versam¬

melt waren , in ihre Dörfer zurückzukehren . Auch die Albaner von
Delvino sind teilweise zurückgekehrt. In den Saudschals Zani«a und
El Basan herrscht Ruhe. Der Chef der Albanesen, Tuleiman Barnch
und andere politische Verurteilte haben sich den Behörden »nterwarfaa .
Sie haben der Regierung Treue geschworen, die sie durch Tate « be¬
weise« wollen. ;

— Konstantinopel, 4 . Aug. Me verlautet hat der Rinisterrat
beschlossen, die Pserdeaurfuhr nach Griechenland «nd Persien zu »er¬
biet««.

Die Unruhe« in Haiti .
- -- Rewyork, 4. Aug. Die Anhänger Firmi «s und Se-

comtes in Port -au -Prince haben blutige Konflikte. Siete
Läden , die Wohnung Limens und das Zollhaus wurden ge-'
plündert . 258 Offiziere verlangten vom Kapitän eines ame¬
rikanischen Schooners, auf den sich ein Polizeichef geflüchtet
hatte , die Herausgabe desselben, da er viele Gefangenen habe
erschießen lasten. Das Sicherheitslomitee zerstreute sie und'
ließ ein halbes Dutzend der Plünderer erschießen . (Frkf . Ztg .)!

Le . Berlin , 4 . Aug . (Privattel .) Die Mittagsblätter mel¬
len aus Haiti , daß die Revolutionäre auf de« deut *,
chen Konsul Angriffe unternommen haben . Eins

zweite, die amerikanische Schutzherrschaft fordernde Revolu¬
tionsarmee steht drei Tag emärsche vor Haiti .

Brand -Katastrophen.
— Budapest , 4. Aug. (Tel.) In der Ortschaft Runa »

tezsowa (Kommitat Gömör) find 118 Wohnhäuser nieder -
gebrannt . 2 Kinder kamen in den Flammen um. 38 »
Mensche « sind obdachlos . Zahlreiches Bieh «nd viel Ge¬
treide find dem Brande znm Opfer gefalle«.

= Innsbruck , 4. Aug. (Tel .) Der ungeheure Waldbrand
zwischen Mittenwald und Franzensfeste nahm in vergangener
Nacht bei stürmischem Wetter eine große Ausdehnung an und
bedroht jetzt die ersten Häuser von Franzensfeste . Zeder Ber -
such, das Feuer einzudämmen , ist aussichtslos , da die Funken
alle Schutzgräben überspringen . Das Militär mußte wegen
der Gefahr von den Höhen zurückgezogen werden . Heute tra¬
fen neue Hilfstruppen ein . Die vernichtete Hochwaldfläche
beträgt 358—488 Hektar.

Aarlrruhev Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werden kann , sind :
Ehrler » Kolonialwaren -Geschäft , Durlacherstraße 66
Lindenselser, Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Geschäft , Marienstraße 93
Haselwander , Franz , Friseur , Karlstraße 29
Trestel. Kolonialwaren -Geschäft , Zähringerstraße 1
Vetter , Kolonialwarengeschäft , Zirkel 15.
Oderwald . Kolonialwaren -Geschäft , Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis , Drogerie , Luifenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Bofchert, Friseur , Gutschstraße 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3»
Ehr . Wieder , Filiale , Zigarrengesch., Kaiserstr . 3, Durlachertor
E . Schöpf , Kolonialwaren , Luifenstraße 34
E . Schöpf , Filiale , Kolonialwaren . Schützenstratze 13
Balentin Haitz , Zigarrengeschäst, Rheinstr . 69 . K .-Mühlburg .
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rasch und die Wildbäche sind infolgedessen stark angeschwollen .
Auf den Bergwiesen ist das Gras durch die lange Hitze und
Trockenheit verdorrt . In einzelnen Gegenden macht sich Was¬
sermangel bemerkbar. Die fast täglich niedergehenden lokalen
Gewitter richten zumeist viel Schaden an , bringen aber we¬
der den erquickenden Regen , noch die ersehnte Abkühlung.

stck London, 4 . Aug. (Tel .) Ei « 77jähriger Mann , der
stark unter der Hitze litt , vergiftete sich . Ein anderer 85jähri -
ger Mann durchschnitt sich aus demselben Grunde den Hals . In
der Umgebung von Notts sind alle Masserläufe ausgetrocknet
und die Landbevölkerung muß das Wasser meilenweit herbei¬
holen. Die Milchpreise sind um 18 Pfg . gestiegen. Seit
43 Zähren ist die Ernte nicht so frühzeitig heimgeholt worden ,
wie in diesem Jahre . Gestern ging in London ein Gewitter
nieder , bei welchem eine jung verheiratete Frau aus Furcht tot
zu Boden stürzte. _

Kleine Zeitung .
DK . Verliebte Männer . Daß das Verliebtsein eines Mannes

nicht nur auf sein Innenleben von ausschlaggebender Bedeutung ist,
sondern auch in seinem äußeren Eebahren symptomatisch zur Geltung
kommt , kurzum an gewissen sicheren Merkmalen mit derselben Be¬
stimmtheit zu diagnostizieren ist wie irgend eine — andere Krankheit ,in diesem Sinne hat sich unlängst ein Rew -Porker Richter geäußert :
„Die Zuneigung eines Mannes für ein weibliches Wesen ist an seiner
Willigkeit , sich seinetwegen aus ganz geringfügigen Anlässen zu be¬
mühen und für die geliebte Frau Dienste zu verrichten , die er in nor¬
malen Verhältnissen fast als unter seiner Würde betrachten müßte ,
ö« erkennen. Ein Mann , der keine Zuneigung empfindet , muß all
diese kleinen Verrichtungen als lästig , zeitraubend und überflüssig er»
^chken. Die Stellungnahme des Richters , die viel Menschenkenntnisverrat , hat auf diese Art in scharfsinniger Weise in einem Eheschei -
dungsprozeg entschieden , der der Rcw -Yorker Gesellschaft viel zu lachen
gab . Die bekannte englische Schriftstellerin Lady Troubridge schließt
sich der Ansicht des amerikanischen Richters an . „Die Liebe eines
Mannes zu diagnostizieren. ^ vechältnismäßig om leichtes llnter -

fangen," bemerkte die englische Schriftstellerin . Sie stellt für das
Stadium des Verliebtsein eine originelle Skala auf . Der „Zustand "
kommt am ersten Tage durch Geistesabwesenheit , durch ein träumeri¬
sches und günstiges Wesen gegen jedermann zur Geltung . Einem
strengen Beobachter wird ein merkwürdiger „Neuer " Blick der Augen
auffallen . Am dritten Tage fällt dem Beobachter die Sorgfalt in
der sonst vielleicht etwas vernachlässigten äußeren Erscheinung auf .
Der Verliebte trägt womöglich ganz gegen seine Gewohnheit eine
elegante Krawatte und Lackschuhe. Der Wunsch allein zu sein , macht
sich durch Zurückweisung aller gesellschaftlichen Einladungen geltend .
Stellt sich nach einer Woche der ersehnte Liebeserfolg noch nicht ein,
so bietet der Verliebte einen ganz anderen Anblick . Ausbrüche an¬
scheinend völlig grundloser Gereiztheit machen den Umgang mit ihm
zur Qual . Er selbst gereicht sich zur Last und oft stellt sich eine Ver¬
bitterung ein, die in reifen Jahren fürs Leben anhält .

D . Barbarei in Afghanistan . Die Rache einer Witwe , ein Vor¬
fall , der sich unlängst im nahen Osten abgespielt hat , beleuchtet in
charakteristischer Weise, wie in Afghanistan das Volk sich selbst zum
Richter macht . Der Gatte der Frau war vor kurzer Zeit von einem
anderen Afghanen aus dem einfachen Grunde ermordet worden , weil
er ihn im Besitz bedeutender Geldmittel glaubte und sich dieselben ge¬
waltmäßig aneignen wollte . Wie sich aber nach der Mordtat heraus¬
stellte, war das unglückliche Opfer vollständig mittellos und die Reich -
tümer , die in der Phantasie des Mörders existierten , entpuppten sich
als ein Nahrungsmitteloorrat , den der Ermordete nach orientalischer
Art ' um den Leib gebunden in einer Art Sack trug . Der Mörder
wurde verhaftet und der „Amir " ordnete an, daß er der ihres Er¬
nährers beraubten Witwe ausgefolgt werde , die mit ihm nach Gut¬
dünken handeln könne. Die Witwe entschied , den Mann zu töten ;
während zwei Freunde des Ermordeten den Mörder gefesselt hielten ,
schnitt die Witwe dem Wehrlosen mit einem Taschenmesser langsam
die Kehle durch . — lieber andere Fälle ähnlicher barbarischer Justiz
wird aus demselben Lande berichtet. So wurde ein Afghane , der
Mohammed , den Propheten öffentlich gelästert hatte , vom Emir zur
Steinigung verutteilt . Die angesammelte Volksmenge vollstreckte
das Urteil auf der Stelle . Um der stets größeren Umfang annehmen¬
de» Straßenräuberei zu steuern, hat der Emir zwei gefangene Stra¬
ßenraub« : is jtssd Kali« . die ihnen weder Erlesenheit zum Sitzen

noch zum Liegen gehen, eingesperrt . Die Räuber werden dem Ver¬
hungern ausgesetzt. — Um auf der anderen Seite zu beweisen, daß
er ein fortschrittlich gesinnter Mensch ist, hat der Emir 88 junge Af¬
ghanen nach Bombay gesandt, damit sie zu Chauffeure » ausgebildet '
werden . Kabul , feine Residenzstadt, soll demnächst nicht nur Auto¬
mobilverkehr , sondern auch elektrische Straßenbeleuchtung aufweise«.

8 Amtsblattdeutsch . Der öffentliche Anzeiger zum „Amtsblatt "
der königl. Regierung zu Kasiel enthält in Nr . 27, 28 und 29 unter
Nr . 2189 folgende Bekanntmachung :

„Griesheim . Die Witwe Heinrich Otth , geb. Plank , in Frank¬
furt a . M ., Seehofstraße 1, — Prozeßbevollmächttgter : Rechtsanwalt
Müller in Hanau — klagt gegen den Metzger Ferdinand Greulich,
früher in Hanau , jetzt unbekannten Aufenthalts , unter der Behaup¬
tung , daß im Zwangsversteigerungsverfahren bezügl . der ursprünglich
auf den Namen der Eheleute Heinrich und Marie Anthes in Gries¬
heim eingetragenen und später an den Beklagten veräußetten , im
Grundbuche von Griesheim Bd . 22 Bl . 536 eingetragenen Liegen¬
schaft , die Hinterlegung des auf die Eheleute Anthes wegen der den¬
selben zustehenden, angeblich nicht zur Entstehung gelangten Siche¬
rungshypothek von 2000 Ji entfallenden Anteils am Versteigerungs¬
erlöse im Betrage von 1004,51 JH am 9 . Januar 1909 durch das Amts¬
gericht Höchst angeordnet worden sei, daß die genannte Sicherungshy¬
pothek in Höhe von 860 M an die Klägerin abgetreten worden und
daß die Klägerin nunmehr » da die Eheleute Anthes durch Urteil des
königl. Landgerichts in Wiesbaden vom 22 . März 1909 zur Einwilli¬
gung in die Auszahlung genannter Hinterlegungsfumme in der an¬
gegebenen Höhe verutteilt worden feien und Beklagter , der als Rächst-
berechtigter in Betracht käme , die Auszahlung des hinterlegten Be¬
trages an die Klägerin bewilligt habe , als Empfangsberechttgt « in
Frage käme , mit dem Anträge , dem Beklagten durch
ein ohne eventuell gegen Sicherheitsleistung vorläufig vollstteckbares
Urteil kostenfällig zu verurteilen , anzuerkennen , daß der bei der königl,
Regierungshauptkasse zu Wiesbaden unter Hauptjournal Nr . 3054
vereinnahmte und im Spez .-Manual Band 66 Seite 152 eingetragene
Betrag von 1004,51 M nebst Depositalzinsen an die Kläaerin ausae -
zahlt werde- "

„
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* Teutfchneureut bei Karlsruhe . 4. Aug . Kürzlich beging der
Rheingau -Siingerbund das Fest seines 22jährigen Bestehens in
Teutschneureut . Das Festkonzert, an welchem die Bundesvereine teil -
nahmen , fand nachmittags 2 Uhr im Saale zum Waldhorn daselbst
statt . Nach einem schwungvollen Chor des Liederkranz-Teutfchneu-
reut begrüßte der Eaupräsident Hauptlehrer Hauer von Spöck die
Erschienenen mit herzlichen Worten . Er führte unter anderm aus ,» elch« Aufgaben von den Gesangvereinen zu erfüllen sind und er¬
mahnte zu treuem Festhalten am Bund . Sein Hoch galt dem Rhein -
gau -Sängerbund . Nach Absingen des prächtigen Eesamtchors : „Wer
hat dich du schöner Wald !" kamen die Einzelchöre der Bundesvereine
zum Vortrag . Das Konzert schloß mit dem zweiten aufgegebenenLied als Gesamtchor „Mein Heimatland am Rhein " von Käser . All¬
gemein mußte man anerkennen , daß der Gesang im Rhein -Gau eine
sehr gute Pflege erfährt . Nach dem Festzug vereinigte man sich in
geselliger Weise aus dem Festplatz. Jedem Bundesverein wurde ein
sehr kunstvolles Diplom überreicht .

c. Ettlingen , 4 . Aug . Die an der Mörscher Straße bei der
« rücke über den Landgraben anfgestellte St . Repomukstatu :
wurde von Bubenhand verstümmelt , indem ihr der Kopf und
die rechte Hand abgeschlagen wurden . Die eingeleiteten Nach¬
forschungen zur Ermittelung des Täters haben bisher zu keinem
Ergebnis geführt .

X Neuthard (A. Bruchsal) , 4 . Apg . Der Neubau der hiesigen
Kleinkrnderschul« ist nunmehr fertiggestellt . Der Neubau wird kom¬menden Sonntag durch eine entsprechende Feier eingeweiht werden .

$ Philippsburg (A . Bruchsal) , 4. Aug . Die Leiche des am Sonn¬
tag in Rheinsheim im Rhein ertrunkenen Knaben wurde heute morgenan der Unfallstelle gelandet und in die hiesige Leichenhalle gebracht.

Mannheim , 4. Aug. Hier wurde vorgestern ein Wechselfälscher
gefaßt, der vorher in Schwetzingen mit knapper Not seiner Verhaftung
entgangen war , wo er den gleichen Trick mit weniger Erfolg versuchthatte . An der Bolksbank in Schwetzingen erschien vorgestern ein
junger Mann und versuchte einen Wechsel in Höhe von 1200 Mark zudiskontieren . Dem Kassierer kam die Sache etwas verdächtig vor und
Erkundigungen führten zu dem Ergebnis , daß sowohl die Unterschriftde» Ausstellers wie das Akzept gefälscht war . Der Verhaftete ist der
24 Jahre alte Landwirt Heinrich Lemberger aus Ketsch .

Weinheim , 3 . Aug . Der erkrankte Friseurgehilfe Belz ver¬übte gestern hier einen Selbstmordversuch, indem er sich einen Revol -
oerschuß beibrachte. Er wurde schwer verletzt in das akademische
Krankenhaus nach Heidelberg überführt .

D Rappenau (A. Sinsheim ) , 3 . Aug . Die letzte Gemeinderats -
W**8 beschäftigte sich mit der Errichtung eines Sanatoriums . Zuder Beratung hatten sich u . a. der Vertreter des Bezirksamts Sins¬
heim und der Direktor der Südd . Diskontogesellschaft eingefunden .
Schon in kurzer Zeit soll mit den Bauarbeiten begonnen werden .A Griinsfeld (3t . Tauberbischofsheim) , 3 . Aug. Durch das Hoch -
master auf den Gemarkungen Gerlachsheim , Grünsfeld , Grünsfeld -
haufe« wurde die Grünbach ganz von dem Bestand der Forellen ent¬
völkert. Der deutsche Fischereiverein tagte jüngst in Königsberg ; da¬
bei wurde vom Borstand des Badischen Unterländer Fischereivereins ,Herr « Graf v. Heimstatt » der Antrag eingebracht , man möge den
Pächtern der Grünbach zur Wiederherstellung der Grünbach Mittel
bewilligen . Es wurden hierauf vom deutschen Fischereiverein 1068 M
gut Besetzung mit jährigen Forellen vorgemerkt , welche im nächsten
Frühjahr zur Ausführung kommen soll .

4 - Obertsrot (A. Gernsbach) , 2. Aug . Am Sonntag , den 13 . d .
Mt » , begeht der hiesige Militärverein sein Svjähriges Jubiläum in
Berbindung mit der Fahnenweihe .

X Baden -Baden , 3 . Aug . Am gestrigen Tage verzeichnete die
ämtluhe Fremdenliste insgesamt 43 817 Fremde , gegenüber 41764 am
gleichen Tage des Vorjahres . Das bedeutet für die laufende Saison
eine Frequenzzunahme von 2153 Personen gegen 1910 .

□ Waldkirch, 3 . Aug . Ein IV* jähriges Kind eines hier beschäf¬
tigten Italieners hatte sich am Sonntag mit heißem Kaffee durch
Umwerfen der Kanne Brandwunden zugezogen, denen es gestern erlag .

* Freiburg , 4. Aug . Heute vormittag ereignete sich im Hause
Brombergstraße 13 ein schreckliches Unglück . Die etwa 25jährige
Ehefrau des Steinbildhauers Stefan Vieracker stürzte von der im 4 .
Stock gelegenen Wohnung durch das Glasdach eines Oberlichtschachts
1» Meter tief in den ersten Stock ab und blieb bewußtlos und schwer
verletzt liegen . Die Frau ist an ihren schweren Verletzungen um 1 Uhr
mittags gestorben.

8 » Krozingen (A . Staufen ) , 3 . Aug . Bei Tiefbohrungen stieß
« an in einer Tiefe von 740 Metern auf eine 31 Grad Celsius warme
Quelle , die nach der Ansicht der Sachverständigen mineralhaltig
fein soll .

Hh Badisch-Nheinfelden (A. Säckingen) , 3 . Aug . Gegen den be¬
absichtigten Bau der katholischen Kirche haben vier hiesige Firmen ,
nämlich die Kraftübertragungswerke Rheinfelden , die Chemische
Fabrik Griesheim -Elektron , die Aluminium -Industrie A .-G .,- sowie die
Elektrochemische Fabrik Natrium Protest erhoben . Die genannten
Firmen sind der Ansicht , daß ein Kirchenbau nrit rund 1800 Plätzen
über das wirkliche Bedürfnis weit hinaus geht, und daß ein Vau mit
etwa 800 bis 1000 Plätzen , also mit dem doppelten Fassungsvermögen
der jetzigen Kirche mit einer Baukostensumme von 250 000 Mark auf
Jahr « hinaus vollkommen genügen würde , außerdem könne der Bau
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der Kirche sowohl wie derjenige des Pfarrhauses auf Jahre hinaus¬
geschoben werden , zumal die bisherige Vermehrung der Zahl der sich
zur römisch -katholischen Konfession bekennenden Einwohner nicht in
gleicher Weis« fortschreiten werde, wie dies in den letzten Jahren der
Fall gewesen sei. Es sei vielmehr anzunehmen , daß mit einer Reduk¬
tion der industriellen Bauten auch die Zahl der ansässigen Italienerund damit die Zahl der Katholiken sich verringern werde. Auch seien
bezüglich der Steuerleistungen der hiesigen Industrie bedeutende Ver¬
änderungen zu erwarten . So würden beispielsweise die heute in Bad .
Rheinfelden zur Versteuerung gelangenden Gelder der Kraftwerke
voraussichtlich schon im nächsten Jahr in Wyhlen zur Versteuerung
kommen und im hiesigen Steuerbuch zur Abschreibung gelangen . Auchbei den übrigen Firmen seien Aenderungen in der Weise in Aussicht,
daß dieHauptbesteuerung amSitze derZentralverwaltung vorgenommenwerden würde . Ganz ungesetzlich aber erscheint es den genannten
Firmen , daß der Betrag von 18 50« Mark schon in den Voranschlag
pro 1911 eingestellt werden soll, zumal im laufenden Jahr an eine
Ausführung der betreffenden Bauten nicht gedacht werden kann, da die
Staatsgenehmigung noch ausstehe und in Anbetracht der allzuweit¬
gehenden Projekte der Kirchengemeinde voraussichtlich nicht erteilt
werden würde . Der katholische Stiftungsrat wird aber , wie das
„Säckinger VolksblT " schreibt , mit allen gesetzlichen Mitteln dafür ein-
treten , daß der projektierte Kirchen- und Pfarrhausbau in nächster
Zeit begonnen werden kann.

0 Jmmendingeu (A. Engen ) , 3. Aug. Gestern mußte hier wegen
Keuchhusten der Kinder , die Schule geschlossen werden .

$ Konstanz, 3 . Aug . Oberst von Wussow, der sich bekanntlich
durch einen Sturz vom Pferde schwere Verletzungen zugezogen hatte
und dadurch längere Zeit keinen Dienst tun konnte, hat nunmehr
wieder die Führung des Regiments » vorläufig bis zum Manöver ,übernommen .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse. )
Osterr. Cred.-A . 207. '/.
Disconto Com . 188? /,
Dresdner Bank 158. ' /,
Ost.Staatsbahn 159? .
Lombarden 23?/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .37

„ Antw.-Br . 808 .25
„ Italien 806 .50
„ London 204 .50
. Paris 811 .—
„ Schweiz 811.—

. „ Wien 851 .75
Privatdiskont 2 '/,
Napoleons 16 .27
3 )L %Reichsanl. 93.65
3% „ 83.45
9H % Pr . Cons. 93.65
4% Italiener 10160
Osterr. Goldr. 99.30
4% Russen 1880 92 .35
4% Serben 88 .—
Ungar . Goldr . 93 .70
Badische Bank 13150
Darmst . Bank 127?/*
Deutsche Bank 264 . '/,Disc .-Command. 188?/,Dresdner Bank 153 ?/,
Osterr . Länderbk.136 .30
Rhein . Creditbk. 139 .10
Schaaffh. Bkv. 138.80
Wiener Bankv. 138.70
Ottomancnbank 134 .—
Boch. Gußstahl 235 .50
Laurahütte 176 .50
Gelsenkirchen 202 .50
Harpener 186 .—

Tendenz : behauptet.
4% Badener1901100.40
4% „ 1908/09101 .50
4% „ 1911 10185
3J4 % .. abg .i.fl.
3/4 % „ .. Ul 93.80
3 lA % 1892/94 - .—
3 )4 % „ 1900 91.50
3 )4 % „ 1902 —.-
3 )4 % . 1904 91 .10
3 )4 % „ 1907 — .—
3% „ 1896 85 -
4% Bayern 1907 —.—
4 %Württb . l907 102.-
4% Rh. Hyp .-B.

Pfb . 1917 99 .80
4% „ 1921 100 .70
3 )4 % „ 1914 89.80
4 )4 % Rss.Staats -

anleihe 1905 100 .30
4 % do.Rente1902 92.-

vom 4. August.
4% Türk . unif . 08 92.-
Türkische Lose 173 20
4% Ung .Str .l910 91 .35
Bad. Zuckf. W. 203 30
El .. Allg . Edison 275 .62
„ Schuckert 168.25
Masch . Gritzner 2/1 . —
Karlsr .Masch . 180.50
Hb .- A. Pakets. 134 .80
Nordd. Lloyd 96 .75

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 207 .12
Deutsche Bank 264 .25
Disk. -Kommand. 188 .75
Dresdner Bank 158.37
Staatsbahn 153 .75
Lombarden 23.87

Tendenz : behauptet ,
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osterr. Cred. -A. — .—
Berl .Handelsg . —
Com.-u .Disc .-B. 117? /,
Darmst . Bank 127?/,
Deutsche Bank 264? / ,Disc. Command.188?/,Dresdner Bank 158,9 ,Balt . u . Ohio 106?/,
Bochumer 235? /,
Laurahütte 177. '/,
Harpener 185 ?/,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102 .60
4% Pr . Consolsl02 .70
3 )4 % Reichsanl. 93.70
3% „ 83 .50
3 )4 % Preuß . ,C. 93.70
8% „ 83 .4 -
4% Bad . 1901100 .—
4% „ 1911 —
3 )4 % „ conv. — •—
3 )4 % „ 1900 —.—
3 )4 % „ 1904 91 .20 :
3 )4 % „ 1907 91 .-
4 )4 % Ruff. 1905100.40
Ost. Kreditakt. — .—
Disk.-Comm. 188 .50
Dresd . Bank 158.25
Nat. -B . f. Dtschl . 126 .75
Com . -Disk. -Bk. 117 .50
Canada -Pacific 243 .12
Boch . Gußstahl 284 .62
Deutsch -Luxbg. 196 .25
Laurahütte 177 . 12
Gelsenkirchen 202 .50
Harpener 185.62
Phönix 260 .80
Dynamit Trust 186.50
El. Allg . Edison 275 —

Elektr . Schuckertl 67.90
Elektr . Siemens

u . Halske 251 .—
Westeregeln 210.—
D . Waff . -Mun . 414 .—
Gritzner M .-F . 284.—

Brauerei Sinner218 .5o
P . -Ung.K.Pfdbr . 93 . -
P .-Ung. K . 061 . 93 10
Ung. Lokalbahn I 98 .40
Privatdiskont 2?/,

Tendenz : still.
Berlin . ( Nachbörse . )
Ost . Kred .-Akt . 207 .25
Bett . Hand .-Ges.170.50
Deutsche Bank 264.25
Diskonto Kom. 183.57
Dresdner Bank 158 .2 /
Lombarden 23 .75
Balt . u . Ohio 106 .12
Bochumer 234.75
Laurahütte 177 .12
Gelsenkirchen 20150
Harpener 185.62

Tendenz : ruhig .
Wien (10 IW : vorm?
Ost . Kred.-Akt. 660. -
Länderbank 54150
Staatsbahn 747 .60
Lombarden 123 .—
Marknoten 117.28
Ost. Kronenrente 92 . 10
Ost . Papierrente 95.85
Ung. Goldreme 111 .35
Ung.Kronenrent . 91,10

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94 .52
4 % Italiener — . —
4% Spanier 94 .15
4% Türken unif . 92 .70
Türk . Lose - -
Banque Ottom . 685 —
Rio Tinto 17 .18

London .
Chartered 30 «/,De Bcers 18'/.
Cast Rand 4%
Goldfields 4 ' /.
Randmines 7 °/.Anaconda 7 %
Atchison comm . 112'/,

„ pref . 106 —
Chicago, Milw . 128 */,
Denver pref . 28—
LouiSvilleRashv . 151 '/,
Union Pacific 191 ' ,
11. St . Steel com . 80'/,dito pref ? 120 1 ,
Rock Jsl . Comp. 31 '/,
South .Pac .Shar . 123 -

Thealer , Kunst und Wissenschaft .
--- Wiesbaden , 4 . Aug . Die unter dem Protektorate des Herzogs

Georg von Sachsen-Meiningen stehende Deutsche Brahmsgesellschaft
veranstLltet das zweite deutsche Brahmsfeft vom 29 . Mai bis 3 . Juni
1S12 in Wiesbaden . Die Leitung des Festes ruht wie bei dem ersten
Brahmsfeste in München in den Händen von Generalmusikdirektor
Fritz Steiuboch.

-- - London, 3 . Aug. In Burton -on-Trent (Grafschaft Stafford ) rst
eine « ertvolle Stradivari -Erig « unter merkwürdigen Umständen auf-
»efnnden worden . Aus Mitleid mit einem Greis , der in sehr elenden
Berhältniffen lebte , kaufte ein Fräulein Cotton einen Pfandschein
über eine Geige für 10 Mark . Nicht lange darnach , als der Mann
sterbend im Krankenhaus lag , ließ er Fräulein Cotton kommen und
entdeckte ihr . daß die Violine über hundert Jahre alt fei und schon
feinem Großvater gehört habe . Das Fräulein löste die Violine ein
und zeigte sie einem Musikfreunde. Der fand heraus , daß es sich um
eine echte Stradivari -Geige handelte . Das wollte die Dame nicht
glauben , war aber vorsichtig genug, das Angebot jenes Herrn ^ rhr
400 Mark für die Geige zu bezahlen , abzulehn .n . In letzter » e
ist die Violine für 16 000 Mark in andere Hände ubergegangen . Sie
trägt im Innern des Resonanzkastens die Inschrift : „Antonius Stra -
divarius Cremonenfis f. Anno : MDCCXXI .“

Stadtgartentheater zn Karlsruhe .
& Karlsruhe , 4. Aug. Oskar Straus ' reizende Operette „Ein

Walzertrimm ", die gestern im Stadtgartentheater zum erstenmal in
dieser Spielzeit aufgeführt wurde , übte wieder eine große Anzre-
hungskraft auf das theater - und musikliebende Publttum aus , denn
der Besuch war ein äußerst starker. Die musikalische Leitung der Auf-
führung , die in allen Teilen recht anerkennenswert war , lag rn den
Händen des Kapellmeisters Sturmfels , unter dem das Orchester die
melodiösen, prickelnden und innigen Weisen gut herausbrachte , wenn
auch einigen Stellen etwas mehr Schwung am Platze gewesen
märe . Besonders verdienen hervorgehoben zu werden die schonen
stimmungsvollen Bühnenbilder , in denen der Spielleiter , Herr F ' fcher,
ein flottes , lebhaftes Spiel sich abwickeln lietz. Die Darstellung selbst
tzand durchan« auf der Höhe. Man kann wohl inten , daß der Erjola

des „Walzertraumes " vor allem von der Besetzung der Rollen des
Leutnants Niki und der Damenkapellmeisterin Franzi abhängt , und
in dieser Beziehung war gestern nichts versäumt worden . Fräulein
Grabitz ließ als Franzi ihr ganzes sprudelndes Temperament spielen ;
sie charakterisierte in entzückender Weife das fesche Weaner Madel ,dem es nicht an tiefem Gemüt fehlt, und war von einem fo bestricken¬
den Liebreiz, daß sie wieder alle Herzen im Sturm eroberte . Den
Niki gab Herr Warbeck » der feine zwar nicht sehr umfangreiche , aber
sympathische Stimme gut zu verwerten wußte , darstellerisch eine aus¬
gezeichnete Figur machte und den Ton des schneidigen Hufarenleut -
nants vorzüglich traf . Das Zusammenspiel beider gehörte zu den
Glanzleistungen des Abends, was das Publikum durch mehrfache Her¬
vorrufe dankbar anerkannte . Fräulein Schwarz konnte sich gestern in
der mehr zurücktretenden Rolle der Prinzessin Helene zwar nicht son¬
derlich hervortun , jedoch fang sie ihre Partien innig und warm . Das
humoristische Element lag bei den Herren Eroßmann (Fürst
Joachim XIII .) und Becker (Graf Lothar ) in den denkbar besten Hän¬den. In Maske und Spiel waren sie beide gleich hervorragend ; sie
ließen die Minen ihres satten Humors nach allen Regeln komischer
Darstellungskunst springen und weckten Stürme von Heiterkeit . Auch
sonst waren die Rollen gut verteilt , und es ist nicht daran zu zweifeln ,
daß Wiederholungen des melodienreichen Werkes sicherlich immer gut¬
besetzte Häuser erzielen werden.

Als uns gestern wieder unser famoser Charakterkomiker Eroß¬
mann durch seinen schlagenden Witz erfteute , da mischte sich ein
Tropfen Wermut in den Becher der Freude . Herr Eroßmann , der
während neun Sommern das Karlsruher Publikum entzückt und er¬
heitert hat , ist für die nächste Spielzeit an das »Neue Theater " in
Frankfurt a./M . als Regisseur und Schauspieler verpflichtet , und so
sehen wir ihn in diesem Sommer hier zum letzten Mal . In einem
Benefiz wird er am nächsten Montag sich von uns verabschieden , und
dafür hat er drei seiner Glanzrollen gewählt : Als Kellner Nazi im
dritten Akt von .ZrühlingsIuft "

. als Frosch im dritten Akt der .Fleder¬
maus " und als Blechnermeister Elöppler im ersten Att des »Aastl -
binders " wird er abermals zeigen, daß er ein Komiker comme il faut
ist. Er wird den Karlsruhern , zu deren Lieblingen im Theaterleben
Herr Großmann seit lange zählt , den Abschied dadurch , daß er sich
dabm i» keiner ganzen Größe zeigen wttd , zwar doppelt schwer

Ernte- «uv Herbst-Berichte.
<? Rom Schwarzwald , 3 . Aug. Die Heidelbeererute fällt in

diesem Jahre im Schwarzwald äußerst schlecht aus . Was man im
Vorjahre an einem Tage sammelte, bringt man dieses Jahr kaum lneiner Woche fettig . Für das Pfund Heidelbeeren werden jetzt 18 Lbezahlt , während solche igig für io und 12 verkauft wurden .

X Wasenweiler (A. Breisach) , 3 . Aug. Die schönen Tage habendie Wirkung bei unseren Reben in den guten Lagen schon gezeigt.Man trifft schon weiche Trauben (Eutedel ) . Wenn die Witterung
noch günstig ist und wir von Unwettern verschont bleiben , so verspttchtman sich einen guten und schönen Herbst, was uns gewiß zu gönnen
ist nach einem schlechten Jahr .

Briefkasten .
H. B. in Wqhl . Ihr Los wurde nicht gezogen.

Wetterbericht des Zentralbnr. für Meteorologie und Hydroĝ
vom 4 . August 1911.Das Hochdruckgebiet im Nordosten hat seit gestern noch wetter

abgenommen , ein neues stärkeres hat sich im Südosten gebildet und
dttngt von da aus zungenförmig in das Binnenland herein ; zwischenbeiden hindurch zieht sich über das östliche Deutschland hinweg eine
Furche niedttgen Druckes , die eine im hohen Nordwesten gelegene
Depression mit einer den Südosten bedeckenden verbindet . Trotz dieser
ungleichmäßigen Luftdruckverteilung ist das Wetter in Deutschland
noch immer meist heiter und sehr warm . Ein Umschlag ist auch zu¬
nächst nicht zu erwarten , es ist vielmehr gewitterdrohendes und sehr
warmes Wetter wie bisher zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngender Meteorolog. Station Karlsruhe

August
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

3. Nachts 9* 11. 7522 25 .6 12.5 51 W bedeckt
4 Mrgs . 7" U. 752 .8 21.4 13 .0 68 SW heiter
4 . Mitt . 11. 751 .7 26.5 11 .3 44 WSW bedeckt

Höchste Temperatur am 3. August 31,1 Grad Wärme ; niedttgste
in der darauffolgenden Nacht 19,9 Grad.

Niederschlagsmenge am 4 . August 7 Uhr früh 00 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. August 7 Uhr früh .
Florenz wolkenlos 24 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad .

Für die Hochwasser-Beschädigten im Taubergrnud
sind ferner bei uns eingegangen :

Ol . der Ober -Realschule 42.50 M, Dr . L 2 M, zusammen 1380.71 M.
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

die Expedition der „Badischen Presse ".

besichtigen Sie in
Ihrem Interesse die

grossen Lagerbestände
die mit 10 bis 50 Prozent Rabatt

meist mit

Prozent
Rabattbis

zum Verkauf gelangen.

Schuhhaus
11229.3.3

Kaiserstrasse 183 . Telephon Nr. 1588 .

machen, aber er wird ihnen wenigstens Gelegenheit geben, ihn in fei¬
nen besten Rollen nochmals zu bewundern. Herr Großmann hat sich
während seiner hiesigen erfolgreichen Tätigkeit so viele Freunde er¬
worben , daß an seinem Ehrenabend das Haus gewiß ausverkauft sein
wird .

Sport -Auchrichten.
) ( Karlsruhe , 4 . Aug. Für die Fußballsaifon 1911/12 hat der

Deutsche Fußball -Bund bereits die wichtigsten Termine festgesetzt . Den
Reigen eröffnet das Ländermatch Deutschland-Oesterreich am 10.
September in Dresden. Am 8. Oktober findet die Vorrunde um den
pokal des deutschen Kronprinzen statt, am 29 . Oktober folgt das LLn-
dermatch Deutschland-Schweden in Hamburg, am 12. November die
Zwischenrunde um den Kronprinzen-Pokal , und endlich am 17. De¬
zember das Ländermatch Deutschland-Ungarn in München . Für das
Jahr 1912 stehen erst die Termine für die Deutsche Meisterschaft fest
und zwar gelangt am 28. April die Vorrunde , am 12. Mai dte Zwi¬
schenrunde und schließlich am 26 . Mai in Hamburg das Entscheidungs¬
spiel um die Deutsche Fußball -Meisterschaft zur Erledigung .

^ Baden -Baden , 4 . Juni . Im „Grand Jnternattonal Amateur
Handicap bei dem Eolfturnier siegten Alex. H. Revell -Chicago mit
136 , Eonsul F . S . Haanah mit 144, D . Marshall und John Eiusti mit
153. W . O . Roosevelt mit 154, U . von Taufani mit 158 . CaptainTarleton -Dublin , der speziell für diesen Preis zugereist war , konnte
nur 181 erreichen. Der „Brokaw-Silbrr -Pokal " wurde mit 8 aufvon Mr . W . O . Roosevelt gegen D. Marshall gewonnen . Der Pokal
ging in den Besitz des Herrn Roosevelt über . Für das vielbesprochene5000 Mark -Wettspiel am 18 . und 19. August sind bis heute 32 Berufs¬spieler eingeschtteben.

Humoristisches .
MaWab . „Ich wußte ja gar nicht , daß hier das Baden ver¬boten ist ! Wieviel beträgt übrigens die Strafe ?" — Polizeidiener :

„Sonst kostet '- fünf Matt ! Sie als Kaminkehrer werden aber wohldas Doppelte bezahlen müssen !"
Aus der Sommerfrische. „Das Zimmer ist zu teuer .

" - „Be -denken Sie die schone Lust, die Sie einatmen ." — „Die atmen wiraber doch gleich wieder ans !" (_Meagendorfer Blätter")



Seil , 4 Kavifrye Kresse . « bendblntt . Freitag , den 4. » ngust r»lt . Ak . 558
Unsere Blumen im August.

« r- / !V £ 0tIsru **’ 4 - August. Der heiße Juli hat zwar die» Xiitenfiille unserer Balkon - und Fensterschmuckpflanzen gesteigert,oder das Wachstum derselben im allgemeinen beeinträchtigt . Ammeisten merkt man es an den Schlinggewächsen und Ampelpflanzen .W -nn der August auch so trocken und heiß wird , dann darf das öftere" eberbrausen und zweimalige Begießen am Morgen und Abend nichtDersaumt werden , besonders wenn die Kästen nicht so groß find, wiezur vollen Entwickelung der Pflanzen unbedingt notwendig ist . Mit« em Düngen sei man sehr vorsichtig. Vor allem dürfen stärkereLösungen nicht bei heißem Wetter angewendet werden , weil die Wur¬
zeln dadurch geschädigt werden . Abgeblühte Dolden sind stets sofortzu entfernen , um die nachfolgenden Blüten nicht zu beeinträchtigen .Im Karten fängt der zweite Flor der Rosen an . Staudenastern und
Edeldahlien verkünden, daß die schönste Zeit des Sommers rasch ihremEnde entgegengeht , und der Herbst im Anzug ist. So lange die
Trockenheit anhält , muß das Verpflanzen der Stauden , die Neuanlagewon ausdauernden Blumenbeeten , das Umsetzen der Koniferen oder
Nadelhölzer noch verschoben werden . Derartige Arbeiten versprechen
erst bei anhaltend feuchtem Wetter oder doch mit dem Eintritt kühler
Nächte und dem Taufall Erfolg . Dagegen können wir bereits alle
zur Erholung ins freie Land ausgepflanzten Ziergewächse, die sonstals Topfpflanzen zu Dekorationszwecken gehalten werden , wieder
Ende des Monats eintopfen . Sie müssen aber feucht und schattig ge¬
halten werden , damit sie nicht zurückgehen und die älteren Blätter
verlieren . Von den krautartigen Pflanzen , zum Beispiel Geranien ,Fuchsien, Heliotrop werden Stecklinge geschnitten und zur Bewurze -
lung gebracht, weil solche junge Pflanzen im nächsten Jahre mehr
blühen und besseres Wachstum zeigen, wie alte überwinterte Exem¬
plare . Die Arbeit lohnt sich aber nur dann , wenn die Vorbedingun¬
gen erfüllt werden , d . h . ein geeigneter Platz zum Ausstellen der
Stecklingstöpfe und ein guter Ueberwinterungsraum vorhanden find .

Gemeinsamer Besuch der Türmer Ausstellung
dukch den verband Züdwestd. Industrieller.

_L Karlsruhe , 4 . Aug. In Sachen des Gemeinsamen Besuches
d 'rr Turiner Weltausstellung durch die südwestdeutschen Industriellen
gehen uns heute noch folgende Mitteilungen zu : „Wie bereits auf
den diesjährigen Generalversammlungen sämtlicher Bezirksvereine des
Verbandes Südwestdeutscher Industrieller ausführlich berichtet wurde ,
hat das Direktorium des Verbandes auf Antrag des Südwestdeutschen
Komitees für die Turiner Ausstellung beschlossen, einen „Gemein¬
samen Besuch der Turiner Weltausstellung durch die Mitglieder des
Verbandes " zu veranstalten . Der deutsche Eeneralkommissar , Kaiser !.
Eeheimrat Professor Dr . Busley , hat dem Verbände bereits im Mo¬
nat April geschrieben , daß er alles tun würde , was in seinen Kräften
stünde, um die Teilnehmer an der Reise würdig in Turin zu empfan¬
gen. Eeheimrat Busley sowohl, als auch der deutsche Konsul , Herr
von Küllmer , wollen sich liebenswürdiger Weise den Verbandsmit¬
gliedern für die Besichtigung der Ausstellung zur Verfügung stellenund seitens des Präsidiums des deutschen Komitees auch ein Fest¬
mahl in dem Festsaal der deutschen Jndustriehalle für die Teilnehmer
am gemeinsamen Besuch der Ausstellung arrangieren , auch werden
die Verbandsmitglieder von den Behörden in Turin offiziell empfan¬
gen werden .

Auf wiederholte Anregung aus Mitgliederkreisen ist sodann aucheine Besichtigung der hervorragendsten lombardischen Industrie¬
betriebe in das Reiseprogramm mit ausgenommen worden . Sowohl
die Turiner , als auch die Mailänder Handelskammer , die von dem
Plane des Verbandes hörten , haben dem Verbände Südwestdeutscher
Industrieller herzliche Einladungsschreiben zugehen lassen.

Die Turiner Handelskammer schreibt z . B . : „Die hiesige Han¬
delskammer begrüßt den Entschluß Ihres löbl . Verbandes , auf seiner

T Geheime
! Ermittelunaen . B

Familien - , Heirats -
Bermögens -

- Ermittelungen . Beobacktungen erledigt überall zuverlässig . .♦ Erstes Karlsruher Detektiv Institut, pustarioUr . 20 ♦
Größte Inh . C . Scheuer , längs, prakt . Erfahrungen . Verbindungen .
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.Reformhaus zur LMiiöbeit" t. n«m,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 (Ecke Waldstrasse}

Billiges Schweinefleisch!
Ganz besonders empfehle auf morgen , Samstag , sowie Diens¬

tag und Donnerstag auf dem grosten Markt , letzter Stand Zäh -
ringerstraße , beim Rathaus , sowie Laden Rheinstraste Nr . JO :

j/if ' Neues Sauerkraut das Pfund v. 12 Pfg . an . -TpcRückenfett u . Bauchfleisch , frisch oder mild gesalzen, per Pfd . v . 68 an ,Braten u . Koteletts , auch mager Gesalzenes „ „ „ 84 „ „Frisches, schön mageres Hackfleisch „ „ „ 80 „ „Leber. Herzen und Zungen „ „ „ 70 ,, „Hausmacher - Griebenwürste per Stuck 8 4 , 10 Stück 75 sowiefeine Frankfurter Fleisch - und Leberwürste billigst,garantiert reines Schweineschmalz ohne jede fremde Beimischung 80 4 .11779 .26 .2 Karl Bommert .

ca' 100 Zentner Tragkraft zu
kaufen gesucht . Offerten mit genauer
Angabe unter Sch . 120 an Haafen -

ftein & Vogler, A.-G., Ravensburg. 5932 a
Sdjrnnfs mitSlastütcn

gebraucht, jedoch gut erhalten .PT zu kaufen gesucht.
Angebote, möglichst mit Angabenüber Größe und Preis , unter

Nr . 12180 an die Expedition der
. zgädischen $ ze$e“ ernten .

Serien- n. Smm-Kchmii.bereits neu , Torpedofreil . (Stövers
Greif ) billig abzugeben. B24581

Werdcrstratze 13 , 4, Stock .
Fahrrad,
Jfetbet sind billig zu verkaufen.» 24667 GStheftr . 20, 2. St . IM.

ein gut erhaltenes ,und zwei Jacken

italienischen Reise unsere Stadt und unsere Ausstellung zu besuchen ,
freudig , und wird sie sich sehr geehrt schätzen, denselben hier zu
empfangen . In dieser Erwartung bitte ich Sie , mir gefl. die Anzahl
der Reiseteilnehmer und das Reiseprogramm mitzuteilen , um dem
löbl . Verbände einen gebührenden Empfang vorbereiten zu können.
Unsere Handelskammer wird für die Besichtigung einiger hervor¬
ragender Industrie -Etablissements unseres Platzes besorgt sein und
beehre ich mich , den werten Verband von Seiten aller hiesigen Firmen
der freundschaftlichsten Aufnahme zu versichern. Hier wurde der an¬
gemeldete Besuch mit ungeteiltem Beifall ausgenommen, da die
Turiner Kaufmannschaft die lleberzeugung hegt , daß derselbe die
gegenwärtigen Beziehungen zwischen Deutschland «nd Italien noch
mehr beleben und befestigen werde. Der Präsident : gez. F . Bocca."

In gleich freundlicher und entgegenkommender Weise ladet die
Mailänder Handelskammer den Verband Südwestdeutscher Indu¬
strieller zum Besuche Mailands ein . Die gemeinsame Fahrt nach
Turin , die Zusammenkunft südwestdeutscher Industrieller mit ihren
norditalienischen Berufsgenossen dürfte in vieler Hinsicht von nicht
zu unterschätzender Bedeutung sein. Das überaus interessante Reise¬
programm scheint uns Gewähr dafür zu bieten , daß die Veranstaltung
nicht nur zahlreiche Teilnehmer finden wird , sondern daß auch jeder
Teilnehmer es später nicht bereuen wird , an der Italien -Fahrt teil¬
genommen zu haben.

Karlsruher Zerienftrafkammer.
A Karlsruhe , 3. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Dr . Bleicher. Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Diebold .

In die Gefahr des Entgleisens wurde am Nachmittag des 11 . Juniein Zug der Albtalbahn auf Gemarkung Dietlingen gebracht. Im
Gewann Eaisrein , durch welchen die Bahnstrecke führt , war eine grö¬
ßere Zahl von Schwellen quer über die Schiene» gelegt worden . Der
Lokomotivführer des um 4 Uhr 47 Min . nachmittags in Dietlingen
ankommenden Zuges bemerkte das Hindernis und vermochte rechtzeitig
zu halten , sodaß ein Unfall verhütet wurde . Die alsbald eingeleitete
Untersuchung ergab , daß ein Volksschüler, der 12 Jahre alte Friedrich
Fuchs aus Stein , die Tat verübt hatte . Er mußte sich heute wegen
Eisenbahntransportgefährdung verantworten . Rach dem Verhand¬
lungsergebnisse gelangte das Gericht zu der Auffassung, daß der An¬
geklagte nicht die Einsichtsfähigkeit für die Strafbarkeit seiner Hand¬
lungsweise besessen habe, und kam daher zu einem freisprechende« Er¬
kenntnis . ,

Bei der Firma Rosenreich u . Eo . in Pforzheim erschien am 21 .
November 1909 der in Pforzheim wohnhafte Metallschleifer Adolf
Weißert aus Vaihingen a . E . , gab sich für den Sohn des der genannten
Firma bekannten Adolf Faas aus und erklärte , daß er sich einen An¬
zug auf Abzahlung kaufen wollte . Da der Inhaber des Geschäftes
wußte , daß Faas zahlungsfähig war , nahm er keinen Anstand , dessen
„Sohn " einen Anzug ohne Anzahlung zu geben, lieber den Kauf
wurde ein Vertrag ausgefertigt , den Weißert mit dem Namen Faas
unterzeichnet« . Als später die vereinbarten Ratenzahlungen nicht
eingehalten wurden , kam das von Weißert verübte Vetrugsmanövük
an den Tag . Er wurde zur Anzeige gebracht und stand jetzt unter der
Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs vor der Strafkammer .
Diese verurteilte ihn zu 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Un¬
tersuchungshaft .

VoM Schöffengericht Pforzheim erhielt am 14 . Juni der Möbel¬
packer Jakob Steigner aus Jugenheim wegen Widerstands und Be¬
leidigung 3 Monate und 3 Tage Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte
der Angeklagte Berufung ein, die unbegründet verworfen wurde .

Eine Vorstrafenliste , die nach der Zahl ihrer Einträge wohl kaum
übertroffen werden dürfte , besitzt der 43 Jahre alte Korbmacher Georg
Treiber aus Wildbad . Er ist nicht weniger als 68mal vorbestraft .
Der Angeklagte befand sich zuletzt im polizeilichen Arbeitshaus in

Baihingen a . E . Dort entsprang er am 17. Mai . Auf seiner Flucht
kam er nach Neusatz i . W . Dort arbeitete er unter dem Namen Schlut¬
ter , um sich vor den Nachforschungen der Polizei zu sichern . Er ließ
sich auf diesen Namen von dem Schultheißenamt Neusatz eine Arbeits¬
bescheinigung ausstellen , mit deren Hilfe er sich dann cäne Quittungs¬
karte für die Invalidenversicherung verschaffte. Die Nummer 1 dieser
Karte änderte er in 19 um, damit es den Anschein hatte , als stehe er
schon längere Zeit in Arbeit . Im Juni kam Treiber nach Moosbronn »
wo er aus einem Hause, wo er vorübergehend beschäftigt war . eine
Juppe im Werte von 14 Mark entwendete . Bei seiner wenige Wo¬
chen darnach in Malsch erfolgten Verhaftung bediente sich der Ange¬
klagte unter Vorweisung der von ihm gefälschten Quittungskarte des
unrichtigen Namens Schlatter . Wegen Diebstahls im Rückfall, wegen
Urkunbenfälschnug und Uebertretung des § 369 Ziffer 8 R .-SL -G.-B .
erhielt Treiber unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft
1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

In zweifacher Hinsicht hatte sich der Küfermeister Karl Rekle au»
Dürrn gegen die Bestimmungen des Weingesetzes vergangen , indem er
in seinem Weinhandel in - und ausländische Weine verzuckerte , ohne
vorher die vorgeschriebene Anzeige zu machen , und indem er seine
Weinbücher ungenau führte . Das Urteil lautete auf 49 -4t Geldstrafe .

Am 29 . April lockte der Eoldarbeiter Friedrich Bertsch aus Friolz¬
heim , wohnhaft in Pforzheim , in der Vrettenerftratze zu Pforzheim
die auf 109 M bewertete Dogge des Kaufmanns Hirschmann an sich.
Er führte das Tier mit sich fort und verkaufte es später für 3 -41 an
den Eoldarbeiter Alfred Schüler aus Pforzheim , der es seinerseits
um 5 -4t weiterveräußerte . Wegen Diebstahls im Rückfall wurde
Bertsch mit 8 Monaten Gefängnis , wegen Hehlerei Schnler mit 3 Wo¬
chen Gefängnis bestraft .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

3 . Aug . : Robert Heußer von Elberfeld , Photograph hier , mit
Margarete Etzers von München-Gladbach ; Johann Winkler von Hei¬
delberg , Kunstmaler hier , mit Elsa Dentz von Bretten .

Geburten :
29. Juli : Werner , Vater Ferd . Kahn , Kaufmann . — 39. Juli :

Maria Lina , D . Anton Edelmann , Hochbauwerkmeister: Heinrich
Hermann , V . Hch . Lueg, Kaufmann ; Oskar Heinrich Friedrich , V . Hch.
Früh , Bäckermeister. — 31 . Juli : Otto Ferdinand , V . Anton Groß,
Kellner . — 1 . Aug . : Maximilian , V . Max Ruh , Depotarbeiter : Jo¬
hanna Albertine , V . Eug . Deutsch , Verbandssekretär .

Todesfälle :
1. Aug . : Rosa Blum , alt 73 Jahre , Ehefrau des Händlers Seelig -

mann Blum ; Emma , alt 12 Jahre , Vater Georg Möhn , Kaufmann ;
Karoline Klenert , alt 58 Jahre , Witwe des Taglöhners Klenert . —
2 . Aug . : Barbara Kunz , Privat . , ledig , alt 48 Jahre ; Joseph Schmal¬
bach, Wirt , Ehemann , alt 63 Jahre ; Willi , alt 1 Jahr 1 Monat , V.
f Rud . Rapp , Taglöhner ; Heinrich Fahrenholz , Sortierer , Ehemann ,
alt 55 Jahre . — 3. Aug . : Paul , alt 5 Monate 14 Tage , Vater Johann
Kugler , Former .

Geschäftliche Mitteilungen .
$ Das Pädagogium Neuenheim bei Heidelberg mit modern be¬

währten Einrichtungen für körperliche und geistige Erziehung (Sport ,
Wanderungen , eigene Spielfelder , Turnhallen , Werkstätte , Hallen -
und Flußbäder und mit verkürzten Unterrichtsstunden ) hat Familien -
und Schülerheim in besonderer Villa , jedoch ohne kasernenmäßige Ein¬
richtungen . Die Schüler werden bis zum Einjährigen geführt oder
in die Prima und Obersekunda der Gymnasien , Real -Gymnasien und
Ober -Realschulen seit vielen Jahren mit großem Erfolge und meist
mit Zeitersparnis übergeleitet . Aus dem Jahresbericht ergeben sich
folgende Daten : Seit 1895 : 225 Einjährige , 124 Primaner und Ober¬
sekundaner, davon allein im Jahre 1919 : 21 für Prima und Ober¬
sekunda.

Butterl
Allerfeinste, mehrfach prä- |

I mierte Molk'
.-Süßrahm-Tafel- I

butter empfiehlt u. versendet |
täglich frisch zum billigsten j

I Tagespreis . 2726 j
Gotthilf Lieb,Karlsruhe . Tel. 1926 .

Größtes Spezial - Geschäft in i
j ausgesucht feinster Molkerei - jbutter am Platze .

Achtung !
Morgen , sowie die nächsten Tagewerden im Auftrag Herrensocken ,

Dawenstrümpfe , Taschentücher zu
jedem Preise verkauft . B24568

Seubertstratze 5 , I. Hths .
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬

verkäufer .

WerhalMbelbedars? !
Don einem erstklassigen i

Möbelgeschäfte (kein Ab - l
zahlnngsgeschäst ) erhalten
lahlungifäi ! . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Mel, Me
Melle knriWnge»
bei monatlicher Zahlung «
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gefl . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 9781

| die Exp . der „Bad . Presse "

Aufrichtig !
Welche gebild. , kath. Dame , aus

gutfttuiert . Familie , wäre geneigt ,mit mir in Korrespondenz zu
treten , zwecks späterer
^ Keirat ! ^
Bin 41 Jahre alt , kath . , Mit¬

inhaber eine? Fabrikgeschäftes in
einer schönen Stadt Badens und
habe ein gutes Einkommen.

Ernstgemeinte Zuschriften unter
Nr . B24541 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Gut erhaltenes 2sitz .

für 750 Mk . zu verkaufen . 6926a
Leutnant Gntbier ,

ai Rastatt, Herrenstr . 4.

SaisonsflusverbauE
in nachstehenden 12095

Sthuhwaren

ScMtas

, * rohe . K

Art . 8180- Braun Chevreaux Damen *
Halbschuhe , Lackkappen C95
bish . A 7 .75 , jetzt Ausverkaufspreis *9 A

Art . 7120 . Braun Chevreanx Damen *
Halbschuhe , Goodyear Welt , Luxus-
Ausführung , bisher A 14 .50 , 4A50. » M- Ajetzt Ausverkaulspreis

Art . 6261 . Bote Leder I
Hausschuhe , Ledersohleahnd
Fleck . . jetzt Ausverkaufspreis

Art . 8248 . Pressbox Damen -Schnür -
Stiefel , Derbyschnitt , Lackkappen,
modernes Faqons , bisher A 7 .50 , KT 95

jetzt Ausverkaufspreis 9 A

Art . 8122. Braun Chevreaux Damen «
Schnürstiefel , Derbyschnitt , E95
bish . «« 7 .70, jetzt Ausverkaufspreis 9 A

Art . 6710. Braun Chevreaux Damen «
Schnürstiefel , Derbyschnitt , Good-

Welt , bisher Ji 13 .50 , 4450
jetzt Ausverkaufspreis 1 ■ Ji

year

f Art . 7215. Schwarze Herren -
Haken - Stiefel , Lackkappen,
Derbyschnitt , modernes JS95
Facon . Ausverkaufspreis 9 # ,

f Art . 7426 . Braun Boxcalf Herren
Hakenstiefel , Goodyear Welt ,
Luxus -Ausführung , bisher 4A50
16 .50 , Ausverkaufspreis w A [

Art . 660. Schwarz Chevreaux Kinder «
Schnürstiefel , bish - r A 2 .75 , 498

jetzt Ausverkaufspreis I A

Art . La . Kinder - und Mädchen «
Stiefel mit Ledersohle und Fleck

Grösse 27—30 31 —35
Ausnahmepreis 1.25 1.55

Art 2271 . Braun Chevreaux Kinder «
Schnürstiefel , bisher Jt 2.95 f 98

jetzt Ausverkaufspreis 1 A

Art . 2469. Braune Ledei - Spangen «
Schuhe mit Fleck 27— 39 31—35

Ausnahmepreis 1.88 1.98
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Räumungs -Verkaufs .
Versammlungen und Kongresse . I

« Heidelberg, 3 . Aug . In den Tagen vom 3 . bis 8 . August tagt in . „' delberg die Ophthalmologische Gesellschaft , wozu sich ungefähr 20« ' M JKHeidelberg vre Ophthalmologische Gesellschaft , wozu sich ungefähr _Teilnehmer , darunter die berühmtesten Koryphäen der augenärztlichenWissenschaft hier eingefunden haben . Am gestrigen Vortag fandnachmittags 6 Uhr in der Wohnung des Herrn Geh. Rat Leber eine I
Borstandssitzung statt und abends 8 Uhr zwanglose Zusammenkunft im
Stadtgarten . Heute vormittag 9 Uhr vereinigten sich die Teilnehmerim Ballsaal der Stadthalle zur ersten wisienschaftlichen Sitzung , die
von Herrn Geh. Rat v. Michel-Berlin eröffnet wurde . Den Borsitz Jführt Professor Gullstrand -Upsala . In der Sitzung nahmen das
Hauptinteresse die rein fachwissenschaftlichen Bortrüge ein , die in fol¬
gender Reihenfolge gehalten wurden : Haab -Ziirich : „lleber die
Magnetoperation "

, Elschnig-Prag : „Ueber Glaskörverersatz "
, Kriick-

mann -Königsberg : „Einige Bemerkungen über rheumatische Er - >
krankungen und Wärmewirkungen am vorderen Augenabschnitt " (mit
Demonstrationen ) , Gilbert -München : „Zur Pathogenese der Cataracta
congenita totalis "

, v. Szily jun . -Freiburg i . B . : „Die entwickelungs¬
geschichtlichen Grundlagen für die Erklärung der kongenitalen Defekt¬
bildungen am Auge" (mit Demonstrationen ) , Pagenstecher-Stratzburg :
„Ueber angeborene Catarakt - und Augenmißbildungen " (mit Demon¬
strationen) . ^ Nachmittags schloß sich an die wissenschaftliche eine !
Demonstrations -Sitzung , gleichfalls in der Stadthalle , an . Abends
6 Uhr wurde im „Schloßhotel" das gemeinsame Mahl eingenommen , j

itz Baden -Baden , 2. Aug . Am 23 . und 24 . September wird hierdie Jahresversammlung des „Mittelrheinischen Gas - und Wafferfach-
männer -Bereins " abgehalten werden .

0 6t . Blasien , 2. Aug . Am Sonntag , den 20. August , findet hier !
der diesjährige Abgeordnetentag des Oberen Albtalgauverbandes jdes Militärvereinsverbandes statt .

Berbandstag der BaugenossenschaftenDeutschlands .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

II . Hannover , 3 . Aug . Unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬
gierten aus ganz Deutschland trat hier im Festsaale des alten Rat¬
hauses der 18. Berbandstag deutscher Baugenosienschaften zusammen,der unter der Leitung des. Verbandsvorsitzenden Landrats Berthold
(Blumenthal ) stand.

Rach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten und der Vor¬
nahme von Wahlen in nichtöffentlicher Sitzung referierte an ersterStelle Landrat Bertold über „Kleinwohnungsbau und Bebauungs¬
plan ". Der Redner verlangte , daß durch zweckmäßige Bebauungspläneund bessere Ausnützung des Baublocks den berechtigten Ansprüchender- großstädtischen Arbeiter entgegengekömmen werden müsse . All¬
gemein sei zu empfehlen, das Ein - und Zweifamilienarbeitshaus und
die Schaffung von Gartenstädten , für die sich jetzt ein gesteigertes In¬
teresse geltend mache .

Landrat von der Osten von der Landesversicherungsanstalt
Hannover sprach über „Kapitalbeschaffung für den Kleinwohnungs¬bau". Der Redner kam zu dem Schluß , daß allgemein bestimmte Re¬
geln bei der Verschiedenartigkett der Verhältnisse nicht ausgestelltwerden könnten, jedenfalls sei aber eine stärkere Heranziehung des
Privatkapitals für die erste Hypothek und die Aebernahme der zwei¬ten Hypothek durch den Staat , die Kommunen und die Landesverflche-
rungsanstalten zu wünschen .

Weiter sprach Architekt Kröger (Hannover ) über „Kleinwoh¬
nungen und Baupolizeiverordnungen ". Der Redner legte an Beispie¬len dar , daß die geltenden Polizeioerordnungen viele Mißgriffe ent¬
hielten , die dem Bauherrn schweres Geld kosteten , und so bald wie
möglich beseitigt werden müßten .

An letzter Stelle sprach Revisor Scheidt (Hannover ) über
„Kleinwohnungsbau und Erbbaurecht ". Der Redner legte der Ver¬
sammlung folgende Thesen vor : 1 . Als Besteller von Erbbaurechtenwerden auch in Zukunft in Deutschland in der Hauptsache nur das
Reich, die Staaten und die Gemeinden in Frage kommen. 2 . Das
Erbbaurecht bietet bei den bislang abgeschloffenen Erbbauverträgenden Baugenossenschaften keine wesentlichen materiellen Vorteile . Na¬
mentlich ist durchweg die beim Ablauf des Erbbaurechts zu zahlende
Entschädigungssumme zu gering bemeffen. Es ist deshalb da , wo
fester Ankauf möglich ist , dieser vorzuziehen . 3. Als Geldgeber kom¬
men neben den bisherigen Erbbaustellern (Reich, Staaten und Ge¬
meinden) vor der Hand nur die Laudesversicherungsanstalten in Frage .Diesen aber ist die Darlehenshergahe erschwert, weil die Hypotheken auf !
befristetes Erbbaurecht zur vollen Höhe als nicht mündelsicher gelten .4 . Eine allgemeine Feststellung der mündelsicheren Grenze von Gesetzes
wegen ist vom Erbbaurecht sehr schwierig, weil die Sicherheit der Erb¬
bauvertrages abhängig ist. Möglich erscheint dagegen der Erlaß von
Bestimmungen über mündelsichere Beleihungen von Erbbaurechten bei
Hypotheken der Landesversicherungsänstalten an gemeinnützige Bau -
genoffenschasten .

Die Versammlung erklärte sich mit diesen Ausführungen einver -
standen, worauf die Versammlung geschloffen wurde .

Landwirtschaftliches.
X Karlsruhe , 3. Aug . Eine gemeinsame Beschickung der Deut - !

Samstag , den 3. August ds. Js .,
abends 7,9 Uhr:

im Vereinslokal „Prinz Karl ".

Monats - Versammlung
&

I£ RUH * Gleichzeitig geben wir noch bekannt , daß» e von bedürftigen Kriegsveteranen um
tützungen aus dem

Kornblumenfond-
nur noch bis

morgen Mag , Jen 5. iigulf im 'Beteinslolial
eingereicht werden können. Alle
nicht mehr berücksichtigt werden.

später eingehenden Gesuche können !
121831

Der Borstand .

Wasserheil-Anstalt Lauterbach
Telephon 24 M. Schultheiß Erben Württb. Schwarzw.
Unter ärztl . Leitung.

Herrliche ausgedehnte
HochWaldungen .

Höhenlage 570—900 m.
Bei sehr guter
Verpflegung

Pension 4 >/g — 57 « Mk .

Bei jetziger Tropen¬
hitze ist eine

Wass er - u . Abhärtungs -
Kur _eine Wohltat für

Jedermann . 4917a

s ür 1—2
statt 25

Coton 1X1 gestrickt
2- 3 3—4 4—5 6—7
33 41 49 57

8—9
65

10—12
73

12—15 I .
81 4

Billige Kaufgelegenheit
zu herabgesetzten Preisen

in der Niederlage

Netzer & Fohlen , Amalienskr . 37
hinter dem Stephansmarkte .

1 Serie Serrea-APme-öolben, StzSLW!
LkWK - K 3 JSflnr M . 1 . 00

goinnicr4Werflriinmie, :sE!?:,USK ,S“
.ÄßTnirni IV1 npftrt

t _ _
Ml 20 27 33 40 46 52 59 65 . i

1 Serie SchnimMen.Baumw ollsocken, dabei im Werte bis 1 .45, CS 0
jetzt unterschiedslos . . jedes Paar Socken 90«» ■*)

1 MM» mÄ Ämm -Mforce -ZeniSeii,mit hübscher Garnierung ,ohne Rücksicht auf bisherige Preislagen (bis -4 jeM. 1 .95 ) jetzt unterschiedslos jedes Hemd M.
! ! Mithin : wer jetzt kauft , spart Geld 1 !

Durch diese bedeutende Preisermäßigung werden die ver¬
fügbaren Vorräte baldigst vergriffen sein . Man richte sichdeshalb so ein , daß man nicht zu spät kommt .

Hochachtend tz 12182
Die Niederlage der Saarbrümer Trikotagen-
und Strumpf-Fabrik , Neher & Fohlen ,

Msnilie. Slmoliertfir. 37.
Die

IMtilitii
Schwanenstraße 4

scheu Gerstenausstellung in Berlin mit badischen Braugersten wird I nimmt für die BedürMgen ^ dfr
auch dieses Jahr von der Landwirtschaftskammer veranstaltet werden . | § *ö „ 11̂ *
Damit nur ganz gute Braugersten in Berlin zur Ausstellung kommen, I stutz Kinder -Kleiderwird die Landwirtschaftskammer eine Vorprüfung mit Prämiierung | Stiefel re . entgegen ,abhalten . Anmeldungen sind an die Landwirtschaftskammer zu
richten, an welche auch bis spätestens 20. September die vorgeschrie¬benen Proben eingeschickt sein müssen. Eine zahlreiche Beschickung ist
gerade in diesem Jahre , in dem eine gute Braugerste gewachsen ist,
erwünscht.

--s-- Karlsruhe, 3. Aug. Die Besichtigung der Saatgutfelder auf
den Saatbaustelle « der Landwirtschaftskammer ist beendigt . Erfreu¬
licherweise konnten in diesem Jahre größere Flächen von Getreide
und Kartoffeln anerkannt werden . Die Saatenanerkennung bietet dem

p Milch- il. Mlkuh
mit Kalb zu verkaufen, bei

Ludwig llorlan ,
1824576.2.1 Friedrichstal .

Herren - und Tamen -Fahrrad
Marke ) billig abzugeben.~ ' r . 59,>24584 Durlachrrftr . 3. St .

n verkaufen : Saubere Bettstelle

Landwirt die beste Gewähr , daß das von diesen Feldern gewonneneI bill
^zuvÄSaatgut sortenecht und frei von Krankheiten und schädlichen Unkräu - 1A24582 Markgrasenstr . 25,4 . St . I.tern , also ein Saatgut bester Qualität ist. Die Vermittlung des an - ' -

erkannten Saatgutes erfolgt durch die Landwirtschaftskammer und
die in Baden bestehenden landwirtschaftlichen Vereinigungen .

Freiburg . 3. Aug . Die Landwirtschaftskammer hat am 12 . Juli
hier eine Besprechung über Berbesseruug von Weiden und Nutzbar¬
machung von Oedland im Schwarzwald veranstaltet . In Baden gibt
es 42 700 Hektar Weideland , die zum weitaus größten Teil im
Schwarzwald liegen ; größere Flächen liegen noch ganz unbenutzt oder
sehr vernachlässigt, die sich mit verhältnismäßig geringen Kosten zu
gutem Akideland Herrichten ließen . Die Landwirtschaftskammer hat . , , ,
in Aussicht genommen, zunächst auf kleineren Flächen Verbefferungs - | jlgfjjg
beiiviele zu schaffen , um dadurch und durch die Gewährung von Unter - 1
sÄtzungen die betreffenden Gemeinden dafür zu gewinnen , in größerem | Tsl»pH. 176
Maße geeignetes Land zu melioriüen '

mm • a i ci
m

Brot kleinen Unsen

Kirisrah »
Kaiser-

st aOeieo

Drogerie -V erkauf .
Erstes, alteingeführtes Ge¬

schäft einer Kreishauptstadt
Badens mit guter Umgebung ,Sitz aller Behörden , ist aus
Gesundheitsrücksichten an
tüchtigen Fachmann bald zuverkaufen . Selten günstige
Gelegenheit zur Gründungeiner sicheren Existenz . Her¬ren , Ivelche über mindestens15000 Mk . für Anzahlung
verfügen , erhalten weitere

, Auskunft unt . K . 3262 durch
Haasenftein & Vogler . Ä .-

i G . . Karlsruhe i. B . 12178,3.1
Zum Eintritt auf 1 . Sep¬tember gesucht 12044.2.2
jüngere, tüchtige j
Verkäuferin !

ü fiir Wemfekter -, Wasche-, Damr,-
>e»fttii»,5 .Gks- äst.

Off. mit Referenzen , Zeug -
nisabschr . unter ml. 3218 an
Haasenstein ^ Vogler ,A .-G ., Karlsruhe .

I

8tti>Mr-Ve«ili l>. s.)
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend

Mnats-Bersaninillllig
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Karlsruher

TurngemeindeiM) !

Zum Eintritt auf sofort od. 1.
September suche ich durchaus
tüchtige

Kaustzälterrn
u. Stütze ,

die in der Lage ist, einem befferen
Haushalte vorznstehen, die Küche
vollständig selbständig zu führen
u. das übrige Personal zu beauf¬
sichtigen . In Betracht kommt ein
Fräulein nicht unter 30 Jahren ,
das ordnungsliebend u. selbsttätig
überall mit angreift .

Hausmädchen u . Zimmermädchen
vorhanden. .6934«

Schriftliche Angebote mit Le¬
benslauf , Photographie , Zeugnis¬
abschriften u . eventl . Referenzen
und Gehaltsansprüchen erbeten .

Frau Adolf Sale . Pforzheim ,
Kaiser-Wilhelmstr . 2.

Gut Heil !

Wir laden unsere verehr ! ak-
I tiven und passiven Mitglieder
[ nebst Familienangehörigen zu
zahlreicher Beteiligung andern am |

Samstag, den 5. ds . Mts.
in der Alten Brauerei Printz

stattimdenden

Garten - Fest !
der l. ü Mandolinen - fiesel
ergebenst ein.
12181 Der Turnrat .

Ein Portemonnaie
mit Inhalt wurde gefunden .

Abzuholen gegen EinrückungSgeb.B24559 Werder str. 70, 3 . St . r .

Stellen -Angebote .
Stellenvermittlung
d . Kanfm . Vereins Karlsruhe .
Für Prinzipale kostenfrei : Ein¬
schreibgebühr f. Richtmitgl . Ji 1 .60
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u. franko.Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet.
B9fluerro «fd)cJ!eifenöe

gef. 40 —SO 0/« Verdienst.
Auch als Nebenerwerb geeign.It . Schulz , München SS.

Für den Verkauf an Private
eines neuen , pat . Herren¬
artikels werben tüchtige
Verkäufer gesucht.
Gefl . Offerten erbeten sub

8 . 6 . 8670 an Rudolf Masse ,
Stuttgart . 6951a .3 .1

Verkäuferin
ft feines MergeWit

I gesucht sofort oder 1 . September
Angebote unt . Nr . 1824545 an die

Exp , der „Bad . Presse" erb. 2.1

Lehrling
I für hiesiges en gros Geschäft
snckt . Off . sub B24569 an die Ex
pedition der „Bad . Presse" erb .

Mlitromiileiltt,
I selbständige , gut empfohlene Kräfte
für sofort gesucht . 12175

j Grnnd & Oehmichen ,
Waldstraffe Nr . 2«.

Gesucht
ein tüchtiges, ordentliches , braves

Dienstmädchen ^
welches gut kochen und alle Haus »

efchäfte selbständig besorgen kann,
ei hohem Lohn zum sofortigen

Eintritt nach Konstanz. 3. 1
Offerten unter Nr . b945a an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Mädchen
das Liebe zu Kindern hat , auch
etwas kochen kann, per sofort oder
später gesucht . B24578 .2 .1

Frau Bauer , Moltkestraße 81 .
Braves , fleißiges ülädcbe *!

ür die häuslichen Arbeiten ans
ogleich gesucht. B24570
Kaiserstraße 82a , eine Treppe r .

!?

gültige fonalslrau gefnAf.
5824577 Parkstraße 17 . 3 . St .

Stellen -Gesuche.
Krrfer,

t. Zeugnissen , sucht
nig auf Holz undtüchtiger, m . gut .

dauernde Stellung . ..
Keller. Off . unt . Nr . B24546 an
die Erved. der „ Bad . Presse erb .

Junger Mann,
der den Berechtigungsschein zum
einjährigen Dienst besitzt , f « ffl ;Lehrstelle in einem Bankgeschäft

Offerten unt . Nr . B24542 an dre
Erved. der ..Bad . Preffe " erbeten .

Vermietungen.
Ml-FMkWr. 1» ,I sind 3 helle , schöne Raume

ebener Erde als Lager oder
Werkstatt auf 1 . Okt . event .
auch früher zu vermieten .
Näheres bei Frau 8 . Berthold

1 im Laden. 11880*

Für Lraulpaar
freundl . 2 Zimmerwohnung , sofort
beziehbar, versehen mit Koch- und
Leuchtgas , zu Vermietern

Zu erfragen unter B24553 in
der Erved. der „Bad . Preffe .
Waldhornstraße 6, Stb . 2 . Stock,
tmv 2 Zrmmerwohnnng , Küche ,
Gas ü . sonst . Zubehör , Wegzugs¬
halber aus 1. Okt. oder früher zu
verm. Zu erfrag , daselbst. B24551

Wilhelmstr . 53 , im 4 . Stock ist
ein Zimmer . Küche u . Speicher
auf 1 . September zu vermieten .

Zu erfr . im Laden . B24580 .6.1

ISausburftbe ss . avar .Friedrichs - Apotheke B . - Baden ,
Langestraße 85. SB«ms

Achrknecht
I tüchtiger , kann sofort eintreten .

Karlstr . 12 , Laden .12179

Suche Gul -100—300 Morg . , zu kaufen . Gut . !
Bod . u. Gebäude Beding . Off . u.
N. 207 F. M . an Rudolf Masse .
Mannheim ._ 6935a.3 .11

Mädchen -Gesnch .
Auf 1 . Sept . ev . 15. Septbr .

suchen wir ein best. Mädchen ,welches in Küche u . Haushalt
tüchtiges leistet. Guter Lohn ,freundl . Behandlung , kleiner
Haushalt . Adresse u. Zeugn.
unt . Nr . 6946a an die Exp . der
„Bad . Preffe " cinzusend. 3.1

Zähringerstraße H , H . , ift schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
B24552_ Näheres Laden .

Beiertheim, Breitestraße 121 ist
eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . September M ver¬
mieten,_ <824554

Al mil. Zimmer
ohne vis-ä- vis , schön gelegen , an
Zmufm . oder Beamten bei besserer
Familie auf 15. August zu ver¬
mieten lFamilienanschlutz ).

Gefl . Offerten unter Nr . B24583
an die Exped . der „ Bad . Presse
erbeten.
Uhlandstratze 20, V ., ist ßut möBI .
Zimmer billig zu verm. B24556

Miet - Gesuche .
Kleineres Zimmer

oder sonstige Räumlichkeit ^ (billig),nur zur Unterbringung von Klei¬
dungsstücken gef . Off. unt . 8324589
an die Exp . der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Buchhalterin gesucht.
Per 1 . September suche eine tüchtige Buchhalterin mit

schöner Handschrift. Handgeschriebene Offerten nebst genauer
zugeben.

'
Laufbahn , Gehaltsansprüchen unter 12166 an die Expedition

40. Ider „Bad . Presse" .

Ia drahthaariger
Fvxlerrier - RÜ - e »
lusstellungstier, mit Ia Stamm¬

baum . 1 Jahr alt . preiswert ^
ab -
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Ermietung von Pferden zur

Für die Herbst - Saison
kommen im nächsten
Monat Neuheiten in
enorm grosser Auswahl .
Um hierfür Platz zu ge¬
winnen , setzen wir unsern

Saison

fort.

Besonders empfehlen
aus der Abteilung :

Restbestände der
noch vorrätigen Wafdi-

Anzüge u . Wafdi =BIufen

zu befonders billigen Preifen

Zirka 250 Stück

Blusen und Joppen
Stoff-Anzüge

Grösse 1 —6

Serie I m 5.50
Seriell m 8 .50
Serie III .« 11.50

Grösse 7—12

ji 9 .50
<m 12.50
ji 15.50

Tmnfteii-Pmimt
tm

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubert
Kaiserftrahe 122. 6375*

^ Wtk tuet io leolöil AmWilt
■ T machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bilder« 'ch

reich auSgcstattetcn Führer :

£ . . . . . „ . . . .Ei » Führer vurch Freiburg und Umgebung , da » ,Höllenthal und den füdl . Schwarzwald . ■ !
K . Mit anerkannt vorzüglicher Urberfichtskarte des jüdl . Schwarzwalde»,l « ? N °? artc vom Höllenthal, Freiburg - Titisee - Neustadt . , im— l tzotadtplan von Freiburg, 4 Wcgekarten vom Fcldberg, SchauinS-M >- land, Be lchen und Kandel und vielen ichöncn Ansichten. -
^ 8 ^ . Neu revidierte wertvolle Karten . ■" - fl
WT *0K *’■ Thierjartey (Badische Press«) II

in Karlsruhe . T
^ . . = * == Brei » Mk. 1.20. = ==== ,^ ***2 “

om * *** Buchhandlungen . — Gegen Einsend « , ^»wt Ml. 1.S0 « Bimst«, crfolat Frankoruicnduna. .

Das II . Bataillon Badischen
Fußartillerie -Regiments Nr . 14
bedarf zur Geschütz-Bespannung
während des Manövers 21 Ge¬
spanne ohne Geschirr zu je 2 Zug¬pferden schweren Schlages und ie
1 Pferdepfleger , sowie 1 Gespann
zu 1 Pferd mrt 1 Pferdepfleger ,
zusammen 43 Pferde und 22
Pferdepfleger . Die Pferde müs¬
sen gesund, leistungsfähig und
mindestens 10 Zentner schwer
sein. Gestallung am 14. Septem¬ber d . Js . in Bruchsal, Ent¬
lastung am 22 . September d. Js .
voraussichtlich in Eppingen , zu¬
sammen 8 Tage (Gestellungs - u.
Entlaffungstag wird zusammenals ein Tag gerechnet ) . Das
Futter täglich 7500 g Hafer , 7500
g Heu und 3000 g Stroh Pro
Pferd , wird entweder von der
Militärverwaltung oder dem Un¬
ternehmer gestellt . Pferdepfleger
erhalten Quartier und Verpfle¬
gung , Pferde Unterkunft durch
die Militär -Verwaltung . Nähere
Bedingungen werden durch Ver¬
trag festgelegt und können beim
Wachkommando II ( Fußart .-Regt .
Nr . 14 in Straßburg , Werder¬
kaserne Zimmer 50 eingesehen
bezw . gegen Vergütung von 1 M
von dort , bezogen werden.

Angebote mit Angabe des Prei¬
ses für 1 Gespann (2 Pferde ) ein¬
schließlich 1 Pferdepfleger pro
Tag und zwar

1. wenn das Futter durch die
Militärverwaltung gestellt
wird , 6952a

2. wenn das Futter durch den
Unternehmer gestellt wird ,

sind bis zum 15. August 1911 an
das II . Bataillon Bad . Futzart .-
Regiments Nr . 14, Schießplatz
Wahn , Rheinland , einzusenden.
Für Futter ist ungefähr 2 M pro
Tag und Pferd zu berechnen .

Sahnbair
Singen—Keuren.
Die Arbeiten für die Herstellung

des Bahnkörpers und der Gleis -
bettung der Nebenbahn Singen —
Beuren , Profil 4+ 40 (Ende des
Bahnhofs Singen ) bis Profil 143
+ 60 sollen in einem Los nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden.

Die hauptsächlichsten Arbeiten
sind :
Erd - und Felsbewegung etwa

167 000 cdm ,
Böschungsflächen etwa 124 000 gm
Straßen - und Sohlenpflaster etwa

1000 qm,
Betonmauerwerk etwa 3200 cbm ,
Straßenfahrbahnen etwa 20100qm
Feldwege und Lagerplätze etwa

29 300 qm,
Zementrohre etwa 800 lfdm.,
Gleisbettungsmaterial etwa.

. 13300 cdm . 6930a
Pläne und Vergebungsbeding¬

ungen können in den üblichen Ge¬
schäftsstunden bei der Gr . Bähn -
bauinspektion Singen (Baden ) ,Zimmer Nr . 9, eingesehen werden,
wo auch die Abgabe der Angebots¬
formulare erfolgt . Pläne und Be¬
dingungen werden nicht abgegeben.

Die Angebote müssen spätestens
bis zu hem auf
Dienstag , den 22. August 1911 ,

nachmittags 5 Uhr»
festgesetzten Eröffnungstermin ,
portofrei , verschloffen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
eingelaufen sein.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Singen , den 2. August 1911.

Gr . Bahnbauinfpektion .

Gehilfenftelle.
Bei diesseitigem Bürgermeister¬

amt (Sekretariat für Invaliden¬
versicherung) ist die Stelle eines
jüngeren Gehilfen alsbald zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf uM> Zeug¬nissen über die bisherige Ratigkertund unter Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche bis spätestens 10. Aug.d. Js . anher einreichen. ' 6943a

Das Bürgermeisteramt .
Mörsch.

'Miimitiiiiiiliiiinj
Die Gemeinde Mörsch versteigert
m Hieilstag, den 8 . August,

mchuiittG um P/4 Uhr,im Hofe des Farren -
stalles einen aus¬
nahmsweiseschweren

_ _ Rindsfarren
gegen Barzahlung , wozu Kauf-
liebhaber freundlichst eingeladenwerden . 6951a.2.1Mörsch , den 3. August 1911 .

Bürgermeister F i t t e r e r .
Deck.

Zur Einquartierung
empfehle mein reichsortiertes Lagerin halbwollenen u . wollenen

Sehlaf decken ,Bettbezüge .
Bettzeuge ,Bettücher ,Strohsäcke .

Muster stehen zur Verfügung .Arthur Baer ,Karlsruhe . Kaisrrstr . 133,1 Tr . h .,3 .1 Eingang Kreuzstr . 12153

Seisenputver
offen u . in Detailpackung empfiehltSandlern billigst. 68972 .12.1Südd . Oel - u. Fettwarenindustrie

Stuttgart , Vogelsangstr. 54 .

U-L Mer -Liegwllm.Zwillingswagen , ist zu verkaufen .224562 Amalienitr . 6. Htb.. Ist.

Stattjeder besonderen An zeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse entschlief heut« früh unser lieberGatte, Vater, Brader, Schwager und Onkel

Othmar Brütsch
Gr . Oberrevisor

nach knrzem , schwerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramecten.
Um stille Teilnahme bitten : '

Hermlne Brütsch , geh, Schmid .
Albert Brütsch .
Erika Brütsch .Karlsruhe , 4. August 1911 .

Die Beerdigung findet Sonntag, 21/» Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerhaus : Sofienstrasse 77. 12187

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gestern mittag verschied nach kurzem, schwerem Leiden

unser lieber Sohn und Bruder

%L(lVl (£ßel f Bankbeamter
im 24 . Lebensjahr . 5824548

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe -Homburg v . d. H., 4 . August 1911 .
Beerdigung findet Sonntag in Homburg v . d. Höhe statt .

Wtnliiftkmrt .
Familie (Eltern mit 13jährigeui

Töchterchen) sucht auf Mitte August
einfache Pension

in gutem Gasthause . Lage nichtunter 900 in. Gest. Angebote mit
Preisangabe unter „Höhenluft '
postlagernd Bühl (Baden ) erb.

Aufenihall
auf dem Lande sucht erfahrene
Frau für 3 bis 4 Wochen ohne
gegenseitige Vergütung .

Offerten unt . Nr . B24588 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Danksagung.
Für die bei unserem schweren Verlust uns erwiesene

herzliche Teilnahme sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Richard Eberlin
Gr . Polizeihauptmann .

Karlsruhe , den 4 . August 1911. 12173

Billige Kohlen
Wegen Räumung bahnhof offerieren wir
nur so lange Vorrat reicht :

lg. gesiebt .
9 zu Mk. l .

per
3tr.

bei Abnahme von mindestens 30 Ztr . , ferner :
Ia . Ruhrfettnust II , gesiebt . . zu Mk. 1.25 per Zentner
Ia . Ruhrfettnust III gesiebt . „ „ 1.80 „Ia . Ruhrfettschrot (sehr stückkeich) „ „ 1.— „Ia . Anthracitnutz II 1.85 „
Ia . Eiformbriketts . . „ 1.85 „
Ia . Braunkohlenbriketts . . . „ „ 1.10 „

alles frei vors Haus , gegen bar . • 11980 .7.5

SyMiilsmeS 8ohleo-CoM Karlsruhe 8. tu. b. h.
Telephon Nr. 2644 . Büro : Karlstratze 2«.

kür Sonntags " Ausflüge etc.
empfehlen unsere Spezialitäten in

extrafeiner

m
: : Erhältlich in allen Filialen : :
zu den billigsten Tagespreisen . 12158 *

1 .Gebrüder Hensel
ein, nnd mehrfarbig , werden rasch und/ idressRarien, «

Eigene Fabrikation !

300 Paar
Damen - u . Herren
ßlac £ - Handschuhe
in prima Ziegenleder, sehwarz u . farbig

im Preise von
Mk . 1. — , 1 . 50 u . 2 . —

empfiehlt das 12168
Tiroler Handschuh - u.

Krawaften -Geschäft
Kaiserstrasse 315

— Brauerei Moninger gegenüber . —

B
24572 Darlehen 2.1
von 100 Mk . an von Selbftg . ohne
Vorspesen an solv . Leute vermittelt
J . Karle , Rudolfstr. 13 , 3 . St .
Gesucht ernster Schüler , der einem

Quartaner während der Ferien
NW- Nachhilfe
erteilt . 12175

Eisenlohrstraße 37 , 1 . Stock.

Wer gibt Unterricht
in Kohle - u. Kreidemauier für
architektonischeDarstellungen (Per¬
spektive ).

Offerten unter Nr . B24587 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2 .1

Taiel - Oel
für Salate und Majonnaisen ,

10.8 reiner Geschmack . 11053

V. Merkte
Teleph. 175

y A 8
Uki

gtarlsruhi
I Kaiser - ,
strafteKO)


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

